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Die Kroaten kehren in das Parlament zurück .
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U Wie bekannt , stand Dr . Matschek in den letzten
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Die politischen Parteien in Frankreich .

Varis , 8 . Febr . Senator de Jouvenel hielt am

Rreitag einen öffentlichen Vortrag über „Das Ende der

politischen Parteien
"

. Jouvenel ist der Ansicht , datz sich die

Parteipolitik nicht mehr rechtfertigen lasse

und daß die meisten Franzosen nicht mehr an die Parteien

glaubten . Wichtig sei deshalb die Feststellung , datz das

Schicksal der Republik und der Freiheit in keiner Weife vom

Verfall der Parteien abhängig sei . Als Richtlinie für die

Zukunft schlug der Redner den Zusammenschlutz aller auf

der Grundlage eines ganz bestimmten Planes vor .

Zweimal war er in Prozesse verwickelt worden , wobei er
beim zweiten Prozetz zu drei Jahren Gefängnis verurteilt
wurde . Er mutzte zwei Jahre abbützen . Das dritte Jahr
wurde ihm nach dem Tode des Königs Alexander im Gnaden¬

wege erlassen . Sein Vundesgenoffe Dragoljub Jowanowitsch
ist Universitätsprofessor und war vor dem Staatsstreich im

Jahre 1929 Führer des linken Flügels der serbischen Land -

Rach der Abreise des englischen Gastes wird für

Herrn Flandin wohl sehr schnell die Innenpolitik
in den Vordergrund treten , denn die Situation der

französ ische,n Regierung hat sich sehr wesent¬

lichverschlechtert . Bei der Kammerabstimmung

am Donnerstag konnte Flandin zwar noch eine Mehr¬

heit buchen , aber es zeigte sich , datz der linke Flügel der

bürgerlichen Linkspartei , der Radikalsozialisten,gegen
die Regierung stimmte . Mindestens dieser Teil der

Partei scheint die Zeit für gekommen anzusehen , den

jetzigen Burgfrieden zu kündigen und sich von der Bin¬

dung an die Rechte , zu der man sich nach den blutigen

Februarunruhen des vorigen Jahres entschloh , zu be¬

freien , um wieder mit den Sozialisten zusammen zu

arbeiten , das beitzt , um wieder das alte Links -

kartell herzustellen . Man will wissen , datz bereits

zwischen den Radikalsozialiften und den Sozialisten
Verhandlungen geführt worden sind , wie man gemein¬

sam den Kampf gegen die der Linken unbequemen Ver¬

bände , zugleich aber auch den Kampf gegen die

Regierung Flandin durchfechten zu können

glaubt . So taucht also wieder einmal das Gerücht über

eine bevorstehende Kabinettskrise auf , wobei

man freilich wissen will , datz Flandin vom Senat in

diesem Fall die Erlaubnis zur Auflösung der Kammer

erbitten und auch erhalten werde . So weit sind die

Dinge aber noch nicht gediehen . Festzustellen ist im

Augenblick nur , datz sich die
,

Situation für die Regie¬

rung Flandin wesentlich verschlechtert hat .

as . Berlin . 9 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der englische Aussenminister Sir John

Simon ist gestern zu einem kurzen Besuch in Paris

eingetroffen , um dort an dem Iahresessen der englischen

Handelskammer teilzunehmen . Damit ist die Gelegen¬

heit zu einem Gedankenaustausch mit dem französischen
Ministerpräsidenten Flandin gegeben , während

Laval bekanntlich zu den Opfern der französischen
Erippe - Epidemie zählt und zur Zeit das Zimmer hüten

^ rutz . Flandin und Simon werden sich naturgemäss

Lber das Echo unterhalten , das London weckte . Eine

sehr wesentliche Rolle spielt dabei die Haltung

Italiens , das — wie gestern ausführlich berichtet

wurde — gegen den Luftpakt schwere Be¬

denken hat und diese Bedenken auch durch seine Bot¬

schafter in Paris und London zur Sprache bringen lieh .

Dann aber verlangen nunmehr auch Ungarn und

Liter re ich die Streichung der Militär¬

klauseln , und diese Forderung ist den Franzosen ,

soweit sie von Ungarn ausgeht , recht unbequem , wegen

ihrer Freundschaft mit der Kleinen Entente . Aber auch

England scheint Neigung zu haben , diese Dinge zunächst
einmal zurückzustellen und e r st das deutsche
Problem zu bereinigen . In diesem Zusammenhang
ist es bemerkenswert , daß der Herausgeber des

„ Observer
"

, der dem neuen Deutschland keineswegs mit

^ besonderer Sympathie gegenüberstehende Journalist
"

Samin sich in einem längeren Artikel mit allem

Nachdruck dafür einsetzt , dass Deutschland die

absolute Gleichberechtigung gewahrt
wird , wobei er keinen Zweifel daran lässt , datz der

Versailler Vertrag tot sei . Das System der

- bewaffneten Aufsicht sei zusammengebrochen . Nichts

(ei unmöglicher als der Versuch , die toten Formeln von

Versailles wieder zum Leben zu erwecken . Sir John

Simon wird sich gegenüber gewissen französischen Wider¬

ständen wohl auch auf eine solche Stimme berufen

können Herr Flandin seinerseits dürfte es kaum unter -
'

lassen , auf die russischen Bedenken gegenüber
dem Londoner Plan hinzuweisen . So fehlt es also auch

für den kurzen Pariser Besuch Sir John Simons nicht

gerade an Gesprächsstoff .

Sic $ ol) ii Simons Pariser Besprechungen.

Gedankenaustausch über die ersten Rückwirkungen von London . — Die italienischen
Bedenken . — Ein Wort für Deutschland .

Europa nur ein einziges Deutsches Reich geben . Das würde

nicht nur vom Führer vertreten , sondern auch vom gesetz -

mätzigen Träger der deutschen Waffen , der deutschen Reichs¬

wehr .
Es handelt sich bei der Wiedergabe dieser angeblichen

Rede um eine politische Vrunnenvergrftung
ü b e l st e r A r t . Sie ist selbstverständlich niemals gehalten
worden , was auch dem „ Giornale d ' Italia " bekannt sein

dürfte , da es sich ja nicht einmal der Mühe unterzieht ,
Datum und Ort der Rede anzugeben , sondern nur erklärt ,
datz sie „ unlängst

"
gehalten worden sei . Die Art des Vor¬

gehens des „ Giornale d ' Italia " wird auf das schärfste
und nachdrücklichste zurückgewiesen . Sie ist um

so verantwortungsloser , als sie nur geeignet ist , den durch
Wort und Tat erhärteten Friedenswillen des Führers und

seiner Mitarbeiter in Mißkredit zu bringen , und die ohne¬

hin mit schweren Sorgen belastete internationale

Politik aufs neue zu verwirren und in Un¬

ruhe zu versetzen .

wirtepartei .
Dr . Matschek teilte Jowanowitsch mit , er habe die Ab¬

sicht , im Wahlbündnis mit den serbischen Landwirten f ü r
die Verwirklichung der kroatischen Ziele im

Rahmen des südslawischen Staates zu
kämpfen , d . h . mit anderen Worten , datz er sein a u t o -

nomistisches Programm gegenüber der zentra¬
listischen Verfassung aufrechterhalte . Er fügte jedoch
sofort hinzu , dass die Wahrscheinlichkeit nur geriv
dem jetzigen Regime

"
sein Programm durchsetze , „

Er scheint demnach entschlossen zu sein , den Kamps um dir

kroatischen Forderungen mit der alten Entschiedenheit wieder

Sabotage an dem Frieden Eurovas .

Politische Brnnnenvergiftung des „ Giornale d ' Italia " .

Berlin , 8 . Febr . Das Deutsche Nachrichtenbüro teilt mit :
Das halbamtliche „ Giornale d ' Italia "

berichtet unter
der Überschrift „ Eine Eoebbelsrede

" über bas '

^ Aktionsprogramm für die Rückkehr aller Deutschen ins Reich
' M. a . , datz Reichsminister Dr . Goebbels „ unlängst

" in einer
Rede erklärt habe , im Propagandaministerium seien be¬

reits alle Maßnahmen getroffen ; sobald das Autzenpolitime
und das Wehrpolitische Amt vom Führer ihre neuen Direk¬
tiven erhalten haben , würden wir alle geschlossen einen

'
Kampf entfalten , der die Welt in Verwirrung setzen könnte .
Er glaube , datz zuerst die Memelfront und das

brutsche
'

Ö st erreich drankomm «. Nichts Ober

schlietzs aus , datz diese Aktion auch gleichzeitig geführt
werde . Wir müßten mit allen uns zur Verfügung stehenden
Mitteln den Weg für die Rückkehr aller Deut¬

schen ins Reich öffnen . In Zukunft dürfe es in

Belgrad , 8 . Febr . Die innenpolitische Entwicklung in
Südslawien nimmt angesichts der für Mai angesetzten Neu¬
wahlen für die Skupschtina die Aufmerksamkeit der Öffent¬
lichkeit so sehr gefangen , datz die autzenpolitischen Vorgänge

6 stark m den Hintergrund gedrängt werden . Größtes Aufsehen
- erregte am Freitag die Nachricht , daß die Kroaten die
E Absicht haben , ihre Zurückhaltung aufzu -

| « eben und in die Politik zurückzukehen . Der
s Kroatenführer Dr . Matschek , der Nachfolger des er -
t schossenen Stephan Raditsch , richtete nämlich einen Brief
£ « n den ehemaligen Führer der serbischen Landwirte ,
[ Dragoliub Jowanowitsch , in dem er ihm mitteilte ,

a, „ Mvatz er dessen Angebot als gemeinsamer Listenträger der
- Z | Kroaten und serbischen Landwirte angenommen habe .

Jowanowitsch sandte an Matschek sofort ein Telegramm , in
s dem er ihm für diesen Entschluß dankte .

Blick in die Welt .

Die Londoner Gespräche zwischen den
London englischen und den französischen Staats -
ein neuer männern mutz man im Rahmen der großen
Versuch . Politik werten äls einen neuen Versuch zur

Regelung der Rüstungs - und Sicherheits¬
fragen in Europa . An solchen Versuchen hat es in den
letzten Jahren nicht gefehlt , und wenn man so will , so
war ja auch bereits der Locarno - Vertrag , der jetzt mo¬
dernisiert werden soll , bereits ein solcher Versuch . In
dem am 16 . Oktober 1925 unterzeichneten Schluß -

Protokoll wird ja ausdrücklich betont , datz die In -

kraftsetzung dieser Verträge , „ indem sie Frieden und
Sicherheit in Europa festigt , das geeignete Mittel sein
wird , in wirksamer Weise die im Artikel 8 der Völker¬

bundssatzung vorgesehene Entwaffnung zu beschleuni¬
gen .

" Man weiß , datz auch ein weiterer Versuch , der

nunmehr vor drei Jahren unternommen wurde , näm¬

lich die Einberufung der Abrüstungskonferenz , ohne
Erfolg blieb . Es soll hier nicht der Leerlauf dieser
Konferenz geschildert werden , aber es darf vielleicht
daran erinnert werden , dass es — nachdem sich Deutsch¬
land zunächst von den Verhandlungen zurückgezogen
hatte — im Dezember 1932 einen neuen Versuch gab ,
als man nämlich die bekannte Formel fand , die Deutsch¬
land die Gleichberechtigung auf dem Papier zubilligte .
Auch dieser Versuch misslang und nichts anderes war
dem Versuch beschieden , den England vor einem Jahre
mit der Rundreise Edens unternahm . Es ist doch ganz
zweckmäßig sich einmal dieser Vorgänge zu erinnern ,
weil dann London vielleicht doch in einem etwas
anderen Lichte erscheint . Dabei soll gewiss nicht ver¬
kannt werden , daß inzwischen Fortschritte gemacht wur¬
den , daß sich auch die Erkenntnis durchgösetzt hat , daß
die Zeit der Diktate heute vorbei ist und daß das Deutsch¬
land , dem man sich heute gegenübersieht , ein anderes

Deutschland ist , als das Deutschland des Locarno -

Vertrages oder als das Deutschland der Eleichberech -

tigungsformel vom Dezember 1932 . Aber ob der Lon¬
doner Versuch gelingt , das ist heute eine Frage , die nie¬
mand mit Bestimmtheit beantworten kann . Es wird
das nicht zuletzt davon abhängen , wie man auf der

Gegenseite die eigene Sicherheit und die Sicherheit
Deutschlands gewährleisten will . Man kann nämlich
— das haben die Franzosen bisher bewiesen — seine

Anforderungen an Sicherheit so hoch steigern , daß diese

„ Sicherheit
" den anderen zur Bedrohung wird . Daß

Deutschland bereit ist , an allen Lösungen mitzuwirken ,
die tatsächlich den Frieden in Europa garantieren und
in diesem Sinne , die ja keineswegs einfachen Londoner

Vorschläge prüfen wird , braucht wohl kaum besonders
betont zu werden .

Man hat eigentlich ganz allgemein
Sowjetrussland London als einen neuen Versuch zur
und die Vermeidung des Wett -

europiiische lüftens und Ausschaltung der

Verständigung . Kriegsgefahr begrüßt . Eine Aus¬

nahme macht einzig und allein die

sowjetrussische Presse . Ganz offensichtlich befürchtet
Moskau , daß Frankreich vor die Wahl gestellt , die eng¬
lische Freundschaft der sowjetrussischen oorziehen könnte .

So glaubt auch die „ Morningpost
"

, daß gewisse Ge¬

rüchte , wie etwa das , daß bei einem Fernbleiben

Deutschlands , die Locarno - Mächte eine Luft - Allianz

gegen Deutschland abschliessen würden , von Moskau

aus in die Welt gesetzt worden seien , um eine Ver¬

ständigung mit Deutschland unmöglich

z u machen , da man in Moskau ein großes Interesse
daran habe , die Verständigungsbestrebungen zu durch¬

kreuzen und Deutschland zu isolieren . So die

„ Morningpost
"

. Ganz offensichtlch ist man in Moskau

reichlich nervös geworden , zumal man gleichzeitig
die Backpfeife hinnehmen mutzte , Hatz die Amerikaner

sich zu einem Abbau der diplomatischen Beziehungen zu

Sowjetrutzland entschlossen , was die Position Moskaus

im Fernen Osten nicht gerade stärken dürfte . Dazu
kommt nun die ja in Moskau nie schlummernde Angst
vor einer kapitalistischen Einkreisung . Begründeten doch

auch auf dem soeben abgeschlossenen Rätekongreß
Molotow und T u ch a t s ch e w s k i die gewaltige

russische Aufrüstung mit der nahen Möglichkeit eines

antisowjetistischen Koalitionskrieges . Das ist ein Alp¬
drücken , unter dem Moskau gewaltig leidet . Anderer¬

seits ergibt sich von selbst , daß die französischen Bezie¬

hungen zur Sowjetunion von dem Verhältnis Frank¬
reichs zu Deutschland abhängen . Hat doch auch Litwi¬

now gerade die Periode der stärksten Spannung zwi¬

schen Paris und Berlin benutzt , um seine europäische

Politik so weit voran zu treiben . Dabei müsste eine

Schwächung der russischen Stellung im Westen sich auch

im Fernen Osten auswirken , wodurch Moskau zu

verstärktem Widerstand gegenüber einer

europäischen Verständigung aufgestachelt werden

dürfte .
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bah bei diesem Prozeh aller Voraussicht nach , nur ihr sehr
unangenehme Dinge zur Sprache kommen
würden . Der Prozeß wurde ohne Angabe näherer Gründe
abgesetzt . Den Führern des Saardeutschtums war damit die
Möglichkeit genommen , sich von den schweren , gegen sie er¬
hobenen Vorwürfen zu rechtfertigen . Allerdings

'
hak sich auch

ohne die Durchführung dieses Prozesses die Emigranten -
polttik des Herr « Heimburger als ein restloses Fiasko er¬
wiesen . Durch den Polizeiputsch des 15 . Januar ist gerade der
Personenkreis neu belastet worden , gegen den sich seinerzeit
die Anschuldigungen der Denkschrift der Deutschen Front rich¬
teten . Die Regierungskommission hätte daher in ihrem
eigenen Interesse weiser gehandelt , die Beschwerden der
Deutschen Front näher zu prüfen , als sich schützend vor Leute

Das Anabhängigkeitsstreben der Dominions .

Südafrika beteiligt stch nicht an einem allgemeinen Ver¬
teidigungsplan des britischen Weltreiches .

Kapstadt , 8 . Febr . Der südafrikanische Ministerpräsi¬
dent H e r tz o g nahm am Freitag zu der Erklärung des Ver¬
teidigungsministers P i r o w , daß die südafrikanische Regie¬
rung nicht bereit sei , an irgendeinem allgemeinen Plan für
die Verteidigung des britischen Weltreiches teilzunehmen ,
Stellung . Hertzog teilte mit , daß die Erklärung Pirows die
Politik der Regierung darstelle .

Generalleutnant Graf Eberhard
v . Schmettow f .

eines k
üaikte
Mittel «
!i«gehe

Die WWeit Her MWH oon Her Politik.

Vertrauen für den Aufschwung des Geschäftslebens unerläßlich .

Kurze Umschau .

Wie die französische Botschaft inBerlin mit¬
teilt , ist ihr voneiner bevorstehendenReise des
Botschafters Fran ? ois Poncet nach Paris
nichts bekannt .

*

Nach einer auch von der italienischen Presse
wiedergegebenen Meldung hat Italien der alba¬
nischen Regierung einen Betrag von
3 Millionen Golds rank en zur Ver¬
fügung gestellt zur Begleichung eines Teiles

aus den letzten Jahren noch vorhandenen Passiv¬
posten . , König Zogu hat den Empfang dankend
quittiert , denn er hat an Mussolini eine Botschaft
gerichtet , in welcher er die „ Unlösliche Freund¬
schaft

" der beiden Länder neu bestätigt . Zweifellos
ist diese italienische Finanzhilfe geeignet , die Position
des Königs und mit ihm der italienfreundlichen Kreise ,
die um die Jahreswende durch eine revolutionäre Be¬
wegung bedroht erschien , zu stärken . Die Revolte , die
sich damals gegen die „ pro italienische Haltung des
Königs

" wandte , dürfte nunmehr wohl als erledigt
gelten . Zugleich zeigt die italienische Finanzhilfe aber
auch , Latz die Differenzen zwischen Rom und Tirana , die
infolge der Annäherung Albaniens an Südslawien ent¬
standen und die sogar zu einer Demonstration der
italienischen Flotte vor der albanischen Küste führten ,
nunmehr völlig ausgeglichen sind . König Zogu steuert
wieder den italienischen Kurs und das neue Eeldge -
schenk dient zur Stärkung der italienischen Position in
Albanien , worüber man in Belgrad kaum besonders er¬
freut sein dürste .
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Wie erinnerlich , hatte die Regierungskommisston seiner¬
zeit wegen einer Denkschrift derDentschen Front
Strafantrag gestellt . Die Verfaffer der Denkschrift hatten
es außerordentlich bedauert , daß der bereits
gegen sie angesetzte Prozeß in letzter Stunde
auf unbestimmte Zeit verschoben wurde , da sie
sehr gern den Wahrheitsbeweis für die in der Denkschrift ent¬
haltenen Behauptungen erbracht hätten , die sich mit dem
Treiben gewisser Beamter in der Regierungskommisfion be¬
faßten . Die Saarregierung hatte jedoch bald einsehen müffen ,
daß bei diesem Prozeß aller Voraussicht nach ,

" ' '

unangenehme Dinge zur Sprai

Sohn eines tapferen Vaters — des Kommandeurs der =
' - ....... . . . . . . . .. । zarmlHalberstadter Kürassiere , die , zur Brigade Bredow gehörend ,

die Attacke bei Vionoille und Mars la Tour ritten — Sproß
’

einer altpreußischen Adelsfamilie , feit in der Tradition .
wurzelnd und durch Generationen hindurch den preutzischens
Königen dienend , war der jetzt verstorbene Graf Eberhard
von Schmettow eine bestechende Persönlichkeit , ein gefestigter
Charakter , ein stolzer Offizier , mit einem gütigen Herzen ,
das väterlich für seine Reiter schlug . Selten hat ein Offizier
soviel Ehrung empfangen , seltener noch vermochte ein Offi - ]
zier soviel Herzlichkeit auszustrahlen , wie dieser große
Soldat .

Die innenpolitische Spannung in Ungarn .

Berschärfung des Konfliktes zwischen Bethleu und Eckhart .

Budapest , 7 . Febr . Reichsoerweser Horthy empfing
am Donnerstag nacheinander den Ministerpräsidenten
Görnbös und den Grafen Bethlen , den Führer der

parlamentarischen Regierungspartei , zu mehrstündigen
Unterredungen , denen in politischen Krefien im Hinblick am
die innenpolitische Lage größere Bedeutung beigemessen
wird . Der Konflikt zwischen dem Abgeordneten Tibor
Eckhardt und dem Grafen Bethlen , der am Donners -

tag in der Presse in verschärftem Ton weiter fortgesetzt »
wird , steht gegenwärtig im Vordergrund des allgemeinen i

Interesses . Die dem Grafen Bethlen nahestehenden Blätter |
schlagen einen außergewöhnlich scharfen I ° n3
gegen Tibor Eckhardt an und verlangen von der Regierung -]
Abbruch jeder Beziehungen mit der von Tibor Eckhardt 1
führten unabhängigen Kleinlandwirte -Partei . Die amtli ®* 3

Regierungspresse nimmt an diesem Konflikt nicht teil . ~ n 1
amtlichen Kreisen legt man sich zu diesem KonslM .

allergrößte Zurückhaltung auf

Anter Bezug auf die Amnestieverordmmg .

Saarbrücken , 8 . Febr . Der O b e r st e A b st i rn in u n g s -
gerichtshof des Saargebietes hat den seinerzeit wegen
angeblicher Verleumdung , Beleidigung und Übler Nachrede
auf Veranlassung Heimburgers und der Emigrantenbeamten
der Regierungskommission angeklagten Führern des Saar¬
deutschtums Pirow , Kiefer , Schmelzer , Röchling
und L e v a ch e r mitgeteilt , daß das Verfahren gegen sie ein¬
gestellt sei , da es sich um eine vor dem 17 . Januar begangene
politische Sache handele und keine höhere Strafe als Geld¬
strafe oder Freiheitsstrafe bis zu sechs Jahren ( !) allein oder
nebeneinander zu erwarten sei . Die „ Verbrechen " der Führer
der Deutschen Front fallen also demnach unter d i e
Amnestie - Verordnung der Regierungskommisston
vom 22 . Januar .

Sir John Simon auf dem Jahresbankett
der englischen Handelskammer in Paris .

Paris , 9 . Febr . Die englische Handelskammer
in Paris hielt Freitagabend unter dem Vorsitz des eng¬
lischen Außenministers Sir John Simon ihr Jahres¬
bankett ab , an dem französischerseits Ministerpräsident
F land in uni Handelsministet Marchandeau teil¬
nahmen . In seiner Ansprache wies Sir John Simon auf
die Bedeutung der französisch - englischen Wirtschafts¬
beziehungen hin und hob die starke Abhängigkeit der
Wirtschaftsbeziehungen von den politischen
Bedingungen hervor . Europa leide gegenwärtig
unter einer Wirtschaftslähmung , die zum großen Teil auj
das politische Mißtrauen und die politische Ungewißheit zu¬
rückgehe . Vertrauen sei aber unerläßlich für
den Aufschwung des Eeschäftslebens . und
nichts würde mehr zur Wiederherstellung des Wirtschafts¬
vertrauens in Europa beitragen als der politische Ausgleich
und das gute Einvernehmen unter den Mächten . Er habe
keineswegs die Absicht , Fragen der europäischen Politik an¬
zuschneiden , wolle aber die Gelegenheit benutzen , um zu
Tagen , mit welcher Freude der kürzliche Besuch des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten und des französischen Außen¬
ministers in London ausgenommen worden sei .

„ Wir glauben
"

, fuhr Sir John Simon fort , „ nicht nur
zum Wohle unserer beiden Länder , sondern auch zum Wohle
der Welt und des Friedens gearbeitet zu haben . In An¬
wesenheit von Ministerpräsident Flandin , der mir Nicht
widersprechen wird , darf ich sagen , daß das von uns in der
vergangenen Woche in London vollbrachte Werk gegen
fein Land gerichtet ist . Unsere Absicht ist nicht , zu
einem beschränkten Abkommen zu gelangen , sondern wir
suchen im Gegenteil durch die Anregung eines Planes , der
als die Eruiwlage einer freien und gleichen Aus¬
sprache zwischen allen interessierten Nationen dienen kann ,
für den Frieden und das Wohlergehen aller zu arbeiten und
das Friedensgebäude auf festere Grundlage zu stellen . Wenn
man erkennt , daß uns dieser Geist beseelt , und wenn die ,
die wir zur Beratung eingeladen haben , uns ihre Mitarbeit
im gleichen Geiste gewähren , dann kann im Jahre 1935 ein
großer Schritt zur politischen Befriedung und Wiederherstel¬
lung des Wirtschaftswohlstandes vollzogen werden "

.

Kj
zu stellen , die sich wenige Wochen später als Meuterer ent¬
puppten .

Der Dreier - Ausfchuh arbeitet den

Schlutzbericht aus .

Rom , 8 . Febr . Die Saar -Besprechungen sind noch nicht
zum Abschluß gekommen . Der Dreierausschuß hat am Freitag
nicht getagt . Es fanden nur Einzelbesprechungen
Zwischen den Sachverständigen statt . Trotz der
noch notwendigen Klärung einiger technischer Fragen hat
aber der Dreierausschuß mit der Ausarbeitung feines Schluß¬
berichtes begonnen .

Die fünfte türkische Nationalversammlung
gewählt .

Istanbul , 9 . Febr . Am Freitag fanden in der Türkei
die Wahlen zur 5 . großen National -Versammlung statt , bei
denen rund 409 Abgeordnete — darunter 17
Frauen — gewählt wurden . 16 Abgeordnete sind un¬
abhängig , während die übrigen einschließlich der Frauen der
Regierungspartei , der einzigen türkischen Partei , angehören .
Diese Wahl ist die erste in der Geschichte der Türkei , die unter
Beteiligung der Frauen vor sich gegangen ist . Die neuge -
wahlte Nationalversammlung wird im März in Ankara zu -
sammentreten .

Der französische Handelsminister Marchandeau führte in
seiner Erwiderung aus , daß Ministerpräsident Flandin nach
seiner Rückkehr aus London als einen entscheidenden Schritt
für den Frieden der Welt die Bekräftigung des französisch -
englischen Willens bezeichnet habe , gegen den Luftkrieg di «
Schutzwehr der Alliance der friedlich gesinnten Völker zu er¬
richten . Es fei jetzt auch wohl höchste Zeit , gegen di «
Wirtschaftskrise dieSchutzwehrder Alliance
zu errichten , die aus grausamen Erfahrungen gelernt hätte ,
daß das Wohlergehen nicht von eigensüchtigen engherzigen
Auslegungen eines Autarkie -Regimes zu erwarten sei , das :
im Widerspruch stehe zur normalen Entwickelung der Er¬
zeugung . Die Handelsbilanz Frankreichs beweise , daß nicht
Frankreich der Vorwurf gemacht werden könne , mit schlech¬
tem Beispiel in der Errichtung einschränkender prohibitiver
Maßnahmen im Wirtschaftsaustausch notangegangen zu fein .
Nicht nur auf dem Gebiete des politischen Friedens , sondern
auch auf dem des Wirtschaftsfriedens gingen England und
Frankreich mit gutem Beispiel voran .

Wie Havas meldet , hat der französische Landwirtschafts -
minister Cassez am Donnerstag den Oberpräsidenten von
Ostpreußen , Koch , in Paris empfangen , der sich im Ein¬
vernehmen mit seiner Regierung mit ihm über ein Angebot
der deutschen Getreidestellen zum Ankauf oon franzö¬
sischem Futtergetreide unterhalten habe . Der Ge¬
sandte Coulondte , Direktor im Außenministerium , und
der Direktor für Landwirtschaft , SB r a f f a r t , hatten an der
Unterredung teilgenommen .
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Am Schluß forderte Sir John Simon die Franzos
zu einem stärkeren Besuch des englischen 3n | el, ^
reiches auf , damit sich ein besseres Verständnis Misch «
den beiden Nationen anbahne . Es bestünden Mar gewiss, !
Unterschiede zwischen dem britischen und dem keltischen Geist
aber nichtsdestoweniger sei eine Eefühlsgemein -
schäft zwischen den beiden Ländern vorhanden
die eine viel größere Bedeutung habe , als die bestehenden
Gegensätze . Beide Völker seien nicht nur dem gleichen poli, ;
tischen auf dem demokratisch -parlamentarischen System be-

"

ruhenden Ideal zugetan , sondern sie hätten auch nach vier - J
jährigen blutigen gemeinsamen Anstrengungen sich gemein, :
Jam der Aufgabe gewidmet , unter freier und gleicher Mil -
Wirkung der anderen Staaten die Grundlage eines dauer -

'
~

c

haften Weltfriedens zu schaffen . Zur Erfüllung dieser Auf¬
gabe sei die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Enaa
land wesentlich . Die Ansprache Sir John Simons klang ifl

« den Sätzen aus : Es ist unmöglich , aus unseren Herzen dst
lebendige Erinnerung an unsere gemeinsamen Anstren¬
gungen zu reißen , oder unsere immer wieder erneuerten -
Entichliisse zu vergessen , Seite an Seite für den Frieden
und die Sicherheit der Welt zu wirken . Ihr Franzosen wer¬
det unsere auf euerem Boden gefallenen Toten behalten unbl
wir unsere Erinnerung und unseren Glauben .

■
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, Wenn jetzt in London erneut der
Die Ausrüstung Versuch gemacht wirb , ein Wettrüsten
rtngs um zu verhindern , so zeigt ein Vlick auf
Deutschland . die neuesten Rüftungsziffern der

rüstungsfreien Staaten , wie drin¬
gend erforderlich ein derartiger Versuch ist und inwie¬
weit man heute noch immer , oder vielleicht erst recht ,
von dem sogenannten Macdonald - Plan entfernt ist , der
vor nunmehr rund drei Jahren der Abrüstungskon¬
ferenz unterbreitet wurde . Sah dieser englische Plan
für Frankreich eine gesamte Heeresstärke von 400 000
Mann vor , so betrug tatsächlich hn Januar 1935 die
Friedensstärke des gesamten französischen Heeres
624 370 Mann . Das bedeutet , daß in F r a n k r e i ch sich
1,4 Prozent >der Bevölkerung im Heere befindet ,
womit Frankreich die höchste Verhältnisziffer
erreicht und noch vor der Tschechoslowakei mit 1,2 Proz .
steht . Jtakien , für das der Macdonald - Plan eine Ge¬
samtstärke von 250 000 Mann vorsah , verfügt tatsächlich
über 417150 Mann , was 1 Prozent der Bevölkerung
ausmacht . Sowjetrutzland , dem Macdonald 500 000
Mann zugestehen wollte , kommt auf eine Friedens¬
stärke von 1300 000 Mann , während allerdings auf
dem Rätekongretz „ nur "

die Ziffer von 964 000 Mann
genannt wurde . Recht interessant ist auch festzustellen ,
welche Summen die einzelnen Staaten für ihre Rüstun¬
gen aufwenden . Hier steht F r a n k r e i ch mit 35,7 Proz .
des Gesamtstaatshaushaltes an der Spitze . Italien
wendet für Heeresausgaben , allerdings ohne Berück¬
sichtigung der Luftflotte , 18 Prozent auf , England 15,8
Prozent , Belgien 17,0 Prozent , Polen 34,3 Prozent und
bte Tschechoslowakei 24 Prozent . An schweren E e -
s ch si tz e n , die Deutschland nicht besitzt , sind im Frieden
vorhanden in Frankreich 1200 , in Italien 950 , in Eng¬
land 500 , in Belgien 199 , in der Tschechoslowakei 432
und in Sowjetrutzland 675 . An Flugzeugen ver¬
fügt Frankreich über 2060 , die sich im Kriege auf 5400
erhöhen dürften , England über 1820 , Italien über 1059 ,
Sowjetrutzland über 3500 und die Tschechoslowakei über
rund 1000 . Schon diese wenigen Zahlen , die sich be¬
liebig durch die Ziffern für die Tanks , für die Gas¬
kompagnien usw . ergänzen ließen , zeigen deutlich das
ungeheuerliche Mißverhältnis des Waffenfchutzes
Deutschlands zu "dem der anderen Völker . Sie zeigen ,
wie die Sicherheit Deutschlands durch die Aufrüstung
der anderen schwer beeinträchtigt worden ist , woraus
nunmehr unter allen Umständen die Folgerungen ge¬
zogen werden muffen .

An der Spitze feiner Division — im Verbände des -
Reiterkoros v . d . Marwitz — weit vor der 1 . und 2 . Armee s
vorausreitend , fegten feine stolzen Regimenter wie Sturm - -
gebraus über das Kampinenland Belgiens , in die Herz - i
grübe Frankreichs hinein , bis vor die Tore von Paris , wo i
sich Deutschlands Schicksal entschied . Marne und Aisne , |
Peronne und Arras , Laventte und Mesiines , reden für ibn ]
eine eherne Sprache , wie Wochen später auf polnischem ?
Boden Lubranice und Zychlin , Lodz und Brzeziny . überallß
hin begleitete ^ ihn der Genius , und stets hatte er eine glück - Z
liche Hand . Immer Beispiel und Vorbild und immer bei j
prächtige Führer und sorgender Soldatenvater .

Frankreich und Polen , Litauen und Rumänien , sind i
Marksteine am Wege dieses siegreichen Führers , der hier I
feine Reiterdivision und auf rumänischem Boden sein
Kavalleriekorps zum Siege führte und erneut die große
Schlagkraft der Heeresreiterei — die selbst vor Forts nicht
Halt machte — selbst im Zeitalter der Materialschlachten
unter Beweis zu stellen vermochte .

Graf Eberhard von Schmettow wurde am 17 . 9 . 1861 in
Halberstadt geboren . Mit 18 Jahren trat er beim 2 . Garde -
Ulanen -Regiment ein . 1893 zum großen Generalstab kom¬
mandiert wurde 1897 Rittmeister und Eskadrons -Chef im
Kürassier - Regiment 6 , 1901 Major und 1 . Adjutant der
Chefs des Generalstabes der Armee , 1902 diensttuender
Flügeladjutant des Kaisers , 1906 Oberstleutnant und Kom >
mandeur des Leib - Küraffier - Regiments , 1912 Kommandeur f Elle
der Leibhusaren - Vrigade , 1913 Generalmajor , August 1914
Kommandeur der 9 . Kavallerie - Division , Juli 1916
Kommandeur der 195 . Infanterie -Division , August 1916
Generalleutnant , Führer des Kavalleriekorps in Rumänien .
1917 Führer des Generalkommandos zur bes . Verwen¬
dung 65 , 1918 Führer der Kampfgruppe Schmettow .

Graf von Schmettow war Ehreniitter des Johanniter - -Meist
erbens und Ritter des Ordens pour le mörite .

Im Jahre , 1934 ehrte das junge Deutschland den kaiser¬
lichen Retterführer , indem es den Gedenkstein für die
deutsche Kavallerie auf „ Hoheneck " in Franken mit dem
Reliefbildnis des Grafen Eberhard von Schmettow
schmückte .

Der preußische Ministerpräsident Göring stattet am
Samstag und Sonntag der sächsischen Hauptstadt Dresden
und am Mittwoch der nächsten Woche der freien Hansestadt
Bremen einen Staatsbesuch ab . Bei dieser Gelegenheit
wird er auch in großen Kundgebungen sürdasWinter -
hilfswerk sprechen .

•5*

A n allen deutschen Hochschulen fanden am
Freitagvormittag Appelle der Studierenden zum
Gedenken der deutschen Brüder an der Saar
statt . Gleichzeitig wurde der Verkauf des Saarabzeichens der
deutschen Studentenschaft eröffnet .
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Der erste Theaterzettel .

Ein Kapitel aus der Geschichte des Theaters .
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| Samstag , 9 . Februar 1935 .

Mesbadener Nachrichten
Wochenende auch im Winter !
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Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst kalt und trocken , dann Neuschneesälle zu erwarte » .
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| Das sehr veränderliche Winterwetter hat
euch in dieser Woche angehalten und nach einem gewaltigen
Mrmluftoorstoß Ende der Vorwoche in den letzten Tagen

_____ einen Einbruch kalter arktischer Luftmassen gebracht . Am
und »origen Wochenende herrschte in großen Landesteilen orkan¬

artiger Sturm , als ein atlantisches Tief mit einem für die
Zahreszeit ungewöhnlich niedrigen Barometerstand von
weniger als 705 Millimeter an der mittelnorwegischen Küste
« schienen war . Mit Sturmesgeschwindiaheit überwehte
ifllbtropische Warmluft Mitteleuropa und brachte Tempera¬
turen von 5 bis 9 Grad . Auf der Rückseite dieses Wirbels
drang im Meeresraum zwischen Island und Skandinavien
Polarlust von etwa 9 Grad Kälte mit schweren Böen nach
Lüden vor . Sie schob sich um die auf dem Festland liegende
Warmluft , drängte diese empor , sodatz es zu gewaltigen
Kondensationserscheinungen , sogar zu G e w i t t e r b i l -

jungen und schweren Hagelfällen kam . Der
Lsstkt war der gleiche wie bei einem Wärmegewitter im
« mmer nur daß hier statt der erhitzenden Wirkung der
Senne , die die erwärmte Vodenluft aufstrudeln läßt , die
Gewalt der heftig einbrechenden Kaltluft trat , die die Sub -
ttopenluft schnell in die Höhe zu steigen zwang .
- Der nunmehr eingetretene Umschwung in der Eroß -

Wtterlage Europas Bereitete sich schon am Dienstag vor , als
Hin Alpen gebiet noch weitere heftige Niederschläge

"
erfolgten

stnd im Bereich der Warmluft bis 1000 Meter Höhe hinauf
pauroetter eingetreten war . über Skandinavien war es
- nämlich infolge Einströmens kalter Festlandluft zur Bildung
ttmes kleinen Hochs gekommen , das sich jedoch schnell ver -
Mrkte und schließlich mit dem über dem Atlantik bis nach
Mittelengland vorgewölbten Azorenhoch eine Verbindung
Mgehen konnte . Demzufolge drehten die Höhenwinde , der
Me der Isobaren folgend , auf Nordost und brachten die

wer Nordeuropa liegende Kaltluft zum Vorstoß nach Süden ,
fmschleunigt wurde dieses plötzliche Vordringen durch ein

wiites Tief , das am Dienstag über Schottland gelegen und

poli -f
bt -

' L

E- Wenn richtiges Winterwetter herrscht , kann man ersreu -

Merweise auch im Winter draußen in der Natur zahlreiche
Müschen treffen , die das freie Wochenende inLicht und
ouft verbringen . Der Wintersport bietet reiche Gelegen -

Ä ch in Schnee und auf dem Eise zu tummeln . Eine
. „ junte Menge von Eisläufern wimmelt auf den Eisplätzen

innerhalb der Stadt . Wer keinen Wintersport treibt , benutzt
’ jen Sonntag zu einem Winterspaziergang . Es lohnt immer ,

Ukszuwandern in die Umgebung der Stadt , hinaus aus
grauen Mauern in die freie Natur . Der Großstädter , der

Tage der Woche in geschlossenen Räumen verbracht hat ,
Jet entweder in engen Bürostuben saß oder sonstwie beruflich
i, seinen vier Wänden festgehalten war , Hausfrauen , die Tag

iuct 2 ^ g ihre Pflichten im Hause erfüllen und auch nicht viel

Au »! [ « 5 Freie kommen , Kinder , die in Schulstuben saßen und nach -
'■ mittags über den Schulbüchern brüteten — sie alle brauchen

frische Luft , sie alle brauchen die Freiheit der Natur , den
Siia in die Weite , vom Waldrand über die Wiesen , wenn
liefe auch noch nicht in frischem Grün erstrahlen . Wenigstens
einmal in der Woche müssen sich die Lungen weiten und mit
frischer Luft füllen . Da gewinnen die blassen Wangen ein
Wenig Farbe , die Augen blicken heller und klarer in die
Wett , der Stubenhocker lernt wieder , daß es bei jedem Wetter
draußen vor der Stadt die Weite der Natur gibt , die auch im
Winter ihre Reize hat . Es ist schön , wenn sich die Bäume
knarrend im Sturme biegen , wenn geballte Wolken übet den
Himmel ziehen und plötzlich ein Fetzchen blauen Himmels
durchleuchtet . Es ist schön , wenn ein leichter Nebelschleier
über der Wiese oder dem grauen Ackerland liegt , das jetzt
neue Kräfte sammelt für neues Grünen im Frühling . Üiid
es ist schön , wenn man nach so einem Marsch heimkehrt , durch¬
geschüttelt vom Sturm , mit roten Wangen und frohem
Herzen — und mit einem Riesenhunger !

die wir alle so oft achtlos in den Händen
Höben und nach dem Ende des Stückes in einen Winkel~flattern lassen , sind nur scheinbar so wertlose , allein -dem
Attzenblick dienende Fetzen Papier ; sie haben in Wirklichkeit

Me große Bedeutung als historische Dokumente und sind nicht
; Een die einzigen bleibenden Zeugen , die man von flüchtig
; ^ NUttschenden Theaterabenden bewahren kann . So sorgte
; Heinrich Laube , als er die Direktion des Burgtheaters über »

; Wm , zunächst für eine systematische Sammlung und Er -
>Eung der Theaterzettel , die 'heute wohl die wichtigste

i « « lle für die Geschichte bet Burg sind .
Die klassische Bühne der Griechen und Römer kannte noch

- Theaterzettel . Doch wurden durch den Prolog Titel

^ ungefährer Inhalt des Stuckes , fomie die Namen der
Mietenden Personen mitgeteilt . Eigentliche Theater -

Kündigungen sind wohl erst zu Anfang -der römischen
^ Wrzeit aufgekommen . 3n Pompeji ist auf einer jener

Wände , auf denen Bekanntmachungen aller Art

^ Rlchwarzer Farbe angebracht wurden , zwar nicht die An -
Bwigung einer theatralischen Aufführung , wohl aber die

zu lesen : .Dies Aedilen Suettius
Gladiatorenfamili e wird in Pompeji am 1. Juni

Wtpfen . Auch eine Tierhetze findet statt . Ein Zeltdach ist
■ Banden .

“ Andere Ankündigungen haben den Zusatz :
Wenn das Wetter es erlaubt , auch wird erwähnt , daß
Men der Hitze während der Vorstellungen mit Wasser ge »
Mögt werden würde .

■ Sis sich im Mittelalter allmählich die großen Mysterien -
vMe herausbildeten und mit -ihnen die Entwicklung einer
Mchi modernen Theaterkunst anhub , brauchte zunächst nie «

an eine Bekanntmachung zu denken . Standen doch die
WUzeiten in dem Kreislauf des kirchlichen Festjahres von
^ herein fest und Bürger und Behörden waren in ihrer

^ Wditheit an diesen Veranstaltungen beteiligt . Da zudem
und Geschäfte streng getrennt waren , lag jeder Ge -

We an Reklame fern . Aber die Zahl der darzustellenden
wuchs , eine Auswahl mußte getroffen und in den

HTjttan Städten die Bürgerschaft von den Einzelheiten der
benachrichtigt werden . Die älteste derartige Ur «

die Hagemann in feiner Geschichte des Theaterzettels
greift , ist eine in niederdeutscher Sprache geschriebene Au -

^ Wswrg eines Hamburger Passionsspiels , die hochdeutsch
W ^ uret : „ Gott -dem Allmächtigen zum Lobe , dem Leiden

Ffts Jesu Ehristt zu Würde und Ehre ! Die Herzen der
WMhe -tt zur inneren Einkehr zu wenden , um der ewigen
WA

' eit willen find die würdigen Herren Dekane und das
EPtiel und der ehrsame Rat dieser Stadt übereingekommen ,
F Man in den folgenden stillen Wochen das Leiden des

Tagblatt
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unter Vertiefung zum Kanal zog und dort die Kaltluft förm¬
lich ansag . 3m mittleren Norddeutschland sanken schon am
Mittwochabend die Temperaturen bis 6 Grad unter Null .
3m Bereich der Kaltlust kam es schnell zu Aufheiterung . Am
Donnerstag wurde der größte Teil des Reiches von einem
fast wolkenlosen tiefblauen Himmel überspannt . Durch An -
ftau des neuen Luftkörpers firm es im Gebirge zu ergie¬
bigen Neuschnee fällen . An diesem Tage ist der Luft¬
druck in unserm Bezirk weiter angestiegen , sodaß zunächst
Deutschland sich weiter unter dem Einflußbereich des Winter -
Hochs befinden wird . Die Andauer der Frostperiode kann
jedoch nicht lange fein , da die Unterstützung durch die aus -
strahlungsfördernde Schneedecke fehlt . Zudem erfolgen stets
von neuem an der Ostküste Amerikas neue Depressions -
bildunaen , sodaß man um die Mitte nächster Woche
mit Milderung des Frostes und neuen Schnee -

fällen
rechnen muß . Ob es danach zu einer Wiederher -

tellung des Hoch -Einflusses kommt , kann jetzt noch nicht ent «
chietoen werden .

— Der nächste Eintopssonntag findet erst am 17 . Febr .
statt , nicht am 10 ., wie aus einem int der gestrigen Aus¬

gabe veröffentlichten V -ildklischee entnommen werden könnte .
— Wiesbadener Fremdenzahl Die Zahl der in der Zeit

vom 1 . Januar bis 7 . Februar gemeldeten Fremden beträgt
5839 Kurgäste und Passanten .

— Winterhilfslotterie aus 15 Mill . RM . erhöht . Das
Spielkapital der Losbirief -Lotterie zu Gunsten des Winter -
hil -fswerks ist durch einen Runder laß des Reichs - und
preußischen Ministers des Innern von 12 % auf 15 Mill . RM .
erhöht worden .

— Landjahr 1935 beginnt am 16 . April . Reichser¬
ziehungsminister Rust teilt in einem Erlaß an die Regie¬
rungspräsidenten mit , daß er den Beginn des Landjahrs
1935 allgemein auf den 16 . April festgesetzt habe . Die Zahl
der Landfahrpflichtigen einschließlich der Karneradschafts -
führer wurde für die Provinz Hessen - Nassau auf
2250 festgesetzt . Insgesamt kommen 31 000 Landjahrpslichtige
aus den preußischen Gebieten gegenüber rund 20 000 im
Vorjahr in Betracht .

— Prüfung und Ausbildung der Pharmaziestndenten .
Zur Vermeidung von Irrtümern in der Auslegung der
neuen Prüfungsordnung für Apotheker stellt der Reichs¬
und preußische Minister des Innern fest , daß Studierende ,
die vor dem 1 . 4 . 1935 ihr Studium begonnen haben , die
pharmazeutische Prüfung einschließlich etwaiger Wieder¬
holungsprüfungen auf ihren Antrag nach den bisherigen
Vorschriften ablegen können , sofern sie sich spätestens bis
zum 15 . 3 . 1937 zur Prüfung melden . Voraussetzung ist , daß
mindestens ein Semester vor dem 1 . 4 . 1935 zur Ungelegt
worden ist . Eine inzwischen etwa eingetretene Unterbrechung
des Studiums durch praktische Tätigkeit ist dabei bedeutungs¬
los . Wer bas Studium erst mit dem Sommersemester 1935
•beginnt , muß dagegen 6 Semester studieren .

— Pfänderversteigerung . Die nächste Versteigerung der .
dem Leih amt bis 30 . November 1934 verfallenen Pfänder
findet am Montag , 11 . Februar , ab 8 % Uhr , in der Turnhalle
der früheren Schule an der Lehrstraße statt .

— Ehejubiläum . Am 10 . b . M . feiern die Eheleute
Fritz Pfeiffer und Frau Helena , geb . Weltmann , das
Fest der silbernen Hochzeit . Sie wohnen 25 Jahre Walra -rn -
straße 3 .

— Hohes Alter . Frau Helene Höhn Wwe ., Weißen -
burgstraße 1 , dritter Stock , begeht am 10 . Februar ihren
85 . Geburtstag . — Am 10 . Februar feiert Frau Minna
Dehl ihren 75 . Geburtstag . Sie ist langjährige Bezieherin
des Wiesbadener Tagblatts .
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Freitag - Rachmittagsziehnng .
300 000 RM . : 66438 .
50 000 RM . 232 395
5000 RM . 155 071 .
3000 RM . : 267844 338774 353 069 .
2000 RM . : 127106 141041 174 840 206 674 269 603

394 945 .
1000 RM . : 6273 19 453 29 478 93617 129685 141668

169 238 197 472 219032 233 727 301688 308 509 327297
367938 379817 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Abtei¬
lungen 1 und 2 : 5749 18259 20325 102 206 154166 163046
205165 212 777 228 893 331307 . ( Ohne Gewahr .)

Ein 300 000 - RM .- Eewi » n gezogen .
Am Freitag entfiel in der Ziehung der Preußisch -Süd¬

deutschen Staatslotterie auf die Nummer 66 438 ein Gewinn
von 300 000 RM . Das Los wird in der ersten Abteilung in

Achtellosen in Berlin , in der zweiten Abteilung in Achtel -

losen in Hessen - Nassau gespielt .

Kyser ( Wiedermann ) , Ortmann ( Reichmann ) , Bohl ( Jäger -
Westphal ) , Berger ( Albert ) . Bühnenbild : Lothar Schenck-
von Trapp . Dio Verfasserin wird bei der Uraufführung
anwesend sein . — Vielfachen Wünschen entsprechend , ist für
Freitag , 15 . d . M ., im Kleinen Haus eine Aufführung der
erfolgreichen „ Pfingstorgel

"
zu volkstümlichen Preisen vor¬

gesehen .
— Mary Wigman tanzt im Wiesbadener Kurhaus .

Arn Freitag , 15 . Febr ., 20 Uhr , wird Deutschlands größte
Tänzerin , Mary Wigman zusammen mit ihrer aus 22 Per¬
sonen bestehenden Tanzgruppe einem großen Tanzabend
geben mit der Tanzfolge , die sie bei den deutschen Tanzfest¬
spielen in Berlin vorgesühirt hat . Im Mittelpunkt des be¬
deutsamen Abends steht das neue Gruppenwerk Mary
Wigmans , die „ F r a ue n t ä n j e “

, das als Krönung des
Schaffens Mary Wigmans bezeichnet wird .

— Kurhaus . Uber „ Die Herkunft des Kochbrunnen¬
wassers und die Geschichte seiner Quelle " wird Herr Dr .
Karl Fill am Montag um 20 Uhr im kleinen Saale des
Kurhauses einen Lichtb ilder -Vortrag halten .

— Nassauisches Landesmuseum . Schon lange beschäftigen
sich die Wissenschaftler mit der Frage nach der Zusammen¬
setzung des Erdinn -ern . Einen wichtigen Hinweis liefern
uns die Meteore , jene Bruchstücke fremder Sterne , die aus
weiten Fernen auf die Erde fielen . Uber diese „ Boten aus
dem Weltenraum "

spricht Dr . Fill in seinen Führungen am
Sonntag , 10 . Febr ., um 11 und 12 Uhr .

— Orgel - Konzert . Helmut Walcha , der am Sonntag¬
abend in der Bergkirche Orgelwerke spielt , ist blind . Er ist
ein Schüler der Professoren Straube und Ramin . Seine
Meisterschaft auf der Orgel wird bestimmt von einer
strengen Objektivität und einer festen liturgischen Bindung .

— Preußisches Staatstheater . In der Inszenierung von
Friedrich Sebrecht kommt am Sonntag im Kleinen

"
Haus

das Fliegsrschauspiel „ Flugstaffel Kramm " von H . Geppert
in folgender Besetzung zur Aufführung : Kramm ( Hassen¬
pflug ) , Peters ( Sibold ) , ® ila Brick ( Kramer ) , Marie Siers
( Hellberg ) , Hella Seitz ( Eenzm -er ) , Franz Hauk ( Laube ) ,

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Mittwoch , 6 . b . M „ begann der Schulungskursur
der Siedler auf dem Freudenberg im Gemüse - und
Obstbau . Zugleich fand die Einweihung der neuen Ver¬
sammlungshalle aus dem Freudenberg statt .

Herrn spielen soll . Und da man mit geziemendem und ge¬
bührlichem Anstand dafür sorgen muß , daß tote Veranstalter
des Spiels dieses mit frommer Leute Hilfe und milder Hand¬
reichung ausrichten , so hat der ehrsame Rat beschlossen , nach
Aufforderung des Kapitels , sodaß beide vollkommen einig
geworden sind , daß man dazu die Bürger und Bewohner
bitten soll , geistliche und weltliche Personen , daß jeder nach
seiner Möglichkeit mit gutwilliger Handreichung , Förderung
und gutem Willen beweise , daß das Werk zum Besten der
Seelen Seligkeit ausgerüstet werden möge . Die Herren des
Kapitels und des Rats , werden dafür Sorge tragen , daß
das Geld , das ju dem Spiel gegeben wird , für nichts anderes
verwendet werde .

"
Diese Ankündigung , die wahrscheinlich

aus 'dem Jahre 1466 stammt , hat noch ganz die Tonart eines
obrigkeitlichen Erlasses . Als ältester Theaterzettel gilt erst
ein für eine Rost ocker - Au ffüh rung 1520 in prächtigen Lettern
gedrucktes Blatt : „ Durch Gunst und Erlaubnis beider ,
geistlicher und weltlicher Obrigkeit dieser Stadt Rostock wird
man hier , so Gott will , am kommenden Sonntag als dem
Tage Mariae zu der Ehre Gottes ein schönes inniges und
merkwürdiges spiel anrichten vom Stand der Welt und den
sieben Altern der Menschen , wodurch in sieben Artikeln das
Leiden Christi auf sieben Tageszeiten dargestellt wird .

"

Es folgt eine kurze Empfehlung des hohen moralischen
Werkes der Aufführung . „ Wer sodann das zu sehen beliebt ,
der möge nach dem Mittelmarkt kommen , da wird man um
12 anfangen .

“

„ Augstaffel Kramm .
"

Schauspiel von H . Geppert .

( Zur Uraufführung im Kleinen Haus am Sonntag , 9 . Febr .)

Flugstaffel Kramm Richtung Asien , Farschunzsexpeditton
in unwirtlichstem Gebiet zwischen Wüstenhitze und Gebirgs¬
kälte , tapfere Kerle , die sich da zusammenscharen , Helden
ohne Pose und Reklame . Ihr Mut ist Selbstverständlich .
Zwei Frauen sind dabei , die schneidige Fliegerin Gila Brick ,
sauber und gerad , der beste Kamerad , klar und aus dem
Herzen lebens sicher , wo es Verwirrungen gibt , die aus dem
Menschlichen kommen . Die Geographin Maria Siers will
die Forschungen ihres verstorbenen Mannes fortfttzen ,
aber innere Wirrungen hemmen . Durch eine verzögerte Ein¬

flugs erlaubnis für ine nachfolgende Staffel sind die Flieger
in der Wüste kurz vor dem Ziel zum Watten gezwungen ,
und so ist natürlicher Raum für menschliche Verwicklungen
geschaffen . Denn es sind einmal Menschen und auch ebnen
ist nichts Menschliches fremd . So vollzieht sich die wesent¬
liche Entwicklung , dieser lebendigen Szenen : Die Ausein¬
andersetzung zwischen dem fugen -dli -chen Draufgänger
Kramm , der sein Führe rtum noch allzu äußerlich be¬
greift und dem innerlich -reiferen Hauck , dem Arzt , einer be¬

rufenen Führernatu -r , klar , bestimmt , ziel -bewußt , selbstlos .
Nicht der Akzent auf die Befehle tut es , sondern die über¬
zeugende Sicherheit der Anordnungen , da wo gefährliche
Sage entsteht . Und dieser auch in seinem Fehler sympathische
Kramm kommt zur Erkenntnis und zur Freundschaft mit
seinem scheinbaren Rivalen . Dir Etappe wird überwunden
und der Weg geht weiter . Die Inszenierung fordert also
vor allem Atmosphäre : Laaerszenen , Freuden und Salden
mitten zwischen Gefahren , Menschen in der Wüsteneinöde .
Ohne äußeres Theater , zwanglos , selbstverständlich , keine
szenischen Austritte im gewöhnlichen Sinne , ein dauerndes
Um - und Miteinander , ein sich Entfernen und Zueinander «
finden von Menschen , tote tagtäglich beisam -men sind und die
nach mancherlei Widerspiel sich zuletzt schließen zu wirklicher
Kameradschaft des Herzens . F . S .

2lus Aunft und Leben .

* Professor Max Liebermann f . Professor Dr . Max
Liebermann , der frühere Präsident der preußischen
Akademie der Künste , ist am Freitag im 88 . Lebensjahre
gestorben .

* Musikalische Uraufführung im Reich . Im Rahmen
eines Sinfoniekonzertes kam in Getsen ki -rchen unter
der Stabführung des Komponisten eine vierfätzige Sinfonie
von Her -o Folkerts zur erfolgreichen Uraufführung . —
In einer Motette wurde in der L e i p jiaer Thomastirche
eine Fantasie für Orgel von Albrecht Weismann erst¬
malig zu Gehör gebracht . Das Werk fällt durch seine saubere
Linienführung und den klaren Ausbau des behandelten
Themas au ?. — Die Pianistin Trude Meyer - Splett machte
in Dresden mit - einer neuen Klaviersonate von Kurt
Beythien bekannt . — In Bremen erlebten die Chor¬
werke „ Weckruf und Lob der Arbeit " und „ Deutsche Hymne

"

von Karl Gerstberger ihre Uraufführung .
* Ein Erfolg der deutfchen archäologischen Forschung .

Dr . Schneider und Dipl . -Jng . Karnapp vom Deutschen
Archäologischen Institut in Istanbul haben im Bereich
der Altstadt frühbyzanttnische Bauten freigelegt , die sich auf
Grund von Literaturnachweisen als das Martyrion der
hl . Karpos und Papylos identifizieren lassen . Aus
der Beschaffenheit der Unterbauten muß man schließen , daß
der eigentliche Kirchenbau eine Rotunde mit innerer
Säulenstellung war . Eine mittelalterliche Stadtbeschrei -bung ,
die f » genannte Plttria , berichtet ferner ausdrücklich , daß tote
Karposkirche eine Nachahmung der berühmten Rotunde
über dem Grab Christi in Jerusalem war . Das Bedeutsame
an diesen Funden ist , daß es jetzt gelungen ist , toi« früheste
bis jetzt bekannte Nachbildung eines der größten Heftitz -
tümer der Christenheit wiederzugewinnen .
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Dee Spott des Sonntags .

Um nteifteifdjaft und Puntte .

Gnttampf in allen [ äddeutfdjen ffußballgauen .

Die 1 . Klasse .

Die süddeutsche Futzball -Eauliga steht mitten im ent¬
scheidungsvollen Endkampf um die Meistertitel . Auch der
morgige Sonntag bringt — wenn nicht das Wetter wieder
dicke Striche durch die Termin -Rechnungen macht — eine
Reihe von Begegnungen , die für Meisterschaft oder Abstieg
von größter Bedeutung sind . 3m Gau Südwest beginnt
Phönix Ludwigshafen mit dem Treffen gegen
Anion Niederrad ferne vier „ Schluß -Heimspiele

"
, während

Kickers und Pirmasens noch je dreimal nach auswärts
müssen . — 3n Baden werden sieben Klubs ibre mehr oder
weniger berechtigten Meisteischaftshoffnungen zu stärken
suchen , und in Württemberg stehen diesmal BfB . ,
Feuerbach und die beiden Ulmer Vereine im Brennpunkt des
Geschehens . — SpVgg . Fürth gegen 1 . FK . Nürnberg
ist der Schlager in Bayern , zumal ein Sieg die Klee¬
blättler in Reichweite zur Meisterschaft führen würde . Ear ,
wenn 1860 in Regensburg stolpern würde ; dann wäre die
Spielvereinigung — bei einem eigenen Sieg über den Klub
— der erste süddeutsche Eauliga - Meister dieser Spielzeit .

Gau Südwest :
FK . 1903 Pirmasens — Sportfreunde Saarbrücken ( 4 : 4 ) .
Kickers Offenbach — 1. FK . Kaiserslautern ( 0 : 7 ) .
Phönix Ludwigshafen — Union Niederrad ( 0 : 4 ) .
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen ( 2 : 2 ) .
Eintracht Frankfurt — Saar 1905 Saarbrücken ( 2 : 2 ) .

Gau Baden :
1 . FK . Pforzheim — Germania Karlsdorf ( 2 :0 ) .
BfB . Muhlburg — VfR . Mannheim ( 4 :4 ) .
SV . Waldhof — Karlsruher FV . ( 2 : 1 ) .
FK . 1908 Mannheim — Freiburger FK . ( 0 :4 ) .

Gau Württemberg :
VfB . Stuttgart — Ulmer FV . 1894 ( 0 : 1 ) .
1 . SSV . Ulm — Sportfreunde Stuttgart ( 1 : 1 ) .
SV . Feuerbach — SV . Göppingen ( 1 :0 ) .
Sportfreunde Eßlingen — Union Vöckingen ( 3 :2 ) .

Gau Bayern :
Bayern München — Wacker München ( 1 :2 ) .
BK . Augsburg — Schwaben Augsburg ( 2 : 1) .
2ahn Regensburg — 1860 München ( 4 5 )
SpVgg . Fürth — 1. FK . Nürnberg ( 3 :1 ) .
FK . 1905 Schweinfurt — SpVgg . Weiden ( 2 :3 ) .

Entscheidungstag in Rheinhessen .
Zwei Titelanwärter dicht am Ziel .

Opel Nüsselsheim — FSB . 1905 Mainz ( 1 : 3 ) .
FVgg . 1903 Marnbach — SB . Wiesbaden ( 1 : 1 ) .
SV . Flörsheim — Tura Kastel ( 0 : 1 ) .
SpBgg . Weisenau — Germania Okriftel ( 2 : 2 ) .
SV . Gonsenheim — Hassia Bingen ( 2 : 4 ) .
FV . Geisenheim — SB . Kostheim ( 3 : 4 ) .

Mainz oder Rüsselsheim ? Das ist die einzige
Frage , mit der man seit einigen Wochen die in das Stadium
tiefster Interesselosigkeit veyunkenen Wiesbadener Bezirks -
klassen - Fußballanhänger für einen Augenblick noch auf¬
schrecken kann . Nachdem der SVW . so sang - und klanglos
aus der Spitzengruppe verschwunden ist , wägt man lediglich
noch die Chancen des zukünftigen rhcinhesslschcn Meisters
ab . die übrigens hier gar nicht sonderlich hoch im Kurs
stehen , zumal ja die Aufstiegskämpfe im Gau Süd -
w e st innerhalb einer Gruppe ausgetragen werden sollen .
Der Meister an der Saar , der ungeschlagene FV . Saar¬
brücken mit seinem Conen , der Frankfurter Meister , mag er
nun Reichsbahn/Rot -Weiß , Griesheim 1902 oder VfL . Reu -
Isenburg heißen , und selbst der Polizei - SV . Darmstadt , der
dicht vorm Ziel steht , werden hier stärker eingeschätzt , als
die derzeit um den 1 . Platz der rheinhessischen Bezirksklasse
kämpfenden Spitzenmannschaften . 3m Mainzer oder Rüssels¬
herme r Lager natürlich sind solche '

Fragen noch nicht akut .
Dort ist alles bis zum letzten Mann auf Kampf und Sieg
eingestellt . Die Mainzer wären schon mit einem Unent¬
schieden zufrieden , nachdem ihr erster Torschütze und Sturm -
führer Decker in Bingen nach hier nicht näher zu beschrei¬
benden Vorfällen verletzt und dem Krankenhaus zugeführt
wurde . Das ist der schlimmste Ausfall , der den FSV 1905
treffen konnte . Seine ohnehin schwere Aufgabe wird nun
in Rüsselsheim der denkbar schwersten Prüfung unterzogen .
Viele sehen auch bereits in dem SK . Opel den kommenden
Meister , eine Ansicht , die , wenn man das Handikap der
Gäste und die gute Form der einheimischen Kampfmannschaft
berücksichtigt , manches für fich hat . Daß auf dem kleinen
Rüsselsheimer Gelände morgen nachmittag kein Plätzchen
mehr frei sein wird , braucht nicht besonders betont zu werden .

Wiesbaden selbst ist an dem Ergebnis unbeteiligt ,
denn der Sportverein , der nach M o m b a ch die Mann¬
schaft Wolf ; Vogl , Debus ; Reumann , Zwinz , Knörzer ; Scholz ,
Eckel , Hombach n , Homhach I , Wilhelm entsendet , unter¬
nimmt lediglich die letzten Anstrengungen , um wenigstens
den 3 . Platz zu halten . Vielleicht erhält er auch morgen
wieder eine Schlappe . Dann hat er noch im letzten Heim¬
spiel gegen Okriftel Gelegenheit , diese bescheidene Position
zu behaupten . Anstoß in Mombach um 2 .30 Uhr . Vorher
spielen die Reserven .

Von den übrigen Begegnungen haben lediglich die
Treffen in Flörsheim und Geisenheim in bezug auf die Ab -
stieassrage noch einige Bedeutung , obwohl , wie wir bereits
früher erwähnten , der Rheingau

'
er Verein nicht mehr gute

Anschlußmöglichkciten besitzt .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Sportfreunde Dotzheim — FB . 1902 Biebrich ( 1 : 3 ) .
Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich ( 3 : 1 ) .
SpBgg . Nassau — Germania Weilbach ( 1 : 2 ) .
SB . 1919 Biebrich — FSV . 1908 Schierstein ( 0 : 1 ) .
SV . Sonnenberg - Rambach — SB . Winkel ( 4 : 1 ) .
SSV . Hattenheim — SpBgg . Eltville ( 0 : 1 ) .

Auf seinem Wege zur Meisterschaft stößt der FV . 1902
Biebrich auf ein neues ernstes Hindernis . Sport¬
freunde Dotzheim haben sich bereits im Vortreffen
ehrenwert gehalten und bewiesen die gesteigerte Produktivi¬
tät ihres Angriffs erst vor 14 Tagen durch ihren Sieg über
die Kickers . Wenn die Biebricher beide Punkte aus Dotzheim

mitnehmen wollen , was bestimmt nicht leicht sein wird , dann
müßte ihr Sturm schon mit einer sehr guten Leistung auf¬
warten . Anstoß um 3 Uhr auf Niederfeld . Die Kickers
dagegen dürfen gegen Oestrich auf „ Kleinfeldchen " in
Front erwartet werden , nachdem sie schon das Vorspiel für
sich entschieden . Dieser Kampf ist insofern schwer , als die
Gäste mächtig gegen den drohenden Wstieg ankämpsen . An¬
stoß um 10 .30 Uhr . Um 8 .45 Uhr 2 . Mannschaften . Um
12 . 15 Uhr Kickers ( 3 . M .) gegen Post ( 2 . M .) . — An der
Lesjingstraße empfängt die SpVgg . Nassau um 10 .30 Uhr
( vorher Reserven ) die E e r m a n i a Weilbach , die in
den letzten Wochen sehr rührig beim Punktesammeln war und
anscheinend an ihre zu Beginn der Pflichtspiele gezeigte Form
anknüpfen will . Gegen diese Kampfmannschaft muß die
Platzelf schon mit größtem Einsatz an stürmen , wenn sie etwas
erreichen will . — Ein sehr interessantes Treffen findet auch
in Biebrich statt , wo der SV . 1919 den Tabellenzweiten ,
FSV . 1908 Schier st etn , erwartet . Die 1919er lagen den
Schiersteinern noch nie besonders , und selbst an der Dotz -
heimer Straße gelang mit Mühe und Not ein knapper Sieg .
Wollen die Gäste weiter im Wettbewerb bleiben , dann kann
ihnen nur ein Sieg nutzen , der aber nur nach sehr schwerem
Kampf zu holen sein wird . — Die Sonnenberg er haben
den SV . Winkel bereits im Vorspiel sicher bezwungen .
Da muß man ihnen auch morgen zu Hause gute Chancen
einräumen , vorausgesetzt , daß sich der einheimische Angriff
nicht wieder eine Reihe von Versagern leistet , wie dies kürz¬
lich zu beobachten war . Anstoß 3 Uhr . — Das Hatten -
hermer Treffen kann man als „ Lokalderby

" des Rhein¬
gaues werten .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
FK . Naurod — SV . Erbenheim ( 2 : 5 ) .
Tv . Bierstadt — Reichsbahn - TSV . ( 4 : 5 ) .
SV . Niedernhausen — Post - SV . Wiesbaden ( 0 : 7 ) .
Nassau Diedenbergen — SpBgg . Hochheim ( 0 :3 ) .
SV . Erbenheim kann noch einmal seine Meister¬

schaftsaussichten verbessern . Sein Kamps in Naurod ist
schwer , aber nicht aussichtslos , zumal es für den Platzverein
nicht allzuviel zu verlieren gibt . Die Gäste müßten aber zu -
fthen , daß sie beide Punkte mit nach Hause bringen , denn es
ist nicht ausgeschlossen , daß die SpVgg . Hochheim bei dem

Süddeutfäet Handball .

Meistcrschasts - gegen Abstiegskandidaten .

Der zweite Februar - Sonntag bringt im süddeutschen
Eauliga - Handball wieder eine ganze Anzahl spannender
Spiele , wie ja überhaupt die Feststellung am Platze ist , daß
in einigen Gauen durch das spürbare Erstarken mancher seit¬
her als hoffnungslos schwach bezeichneter Mannschaften die
Begegnungen gerade der Tabellen - Führer mit den Abstiegs -
Kandidaten ungemein an Reiz gewonnen haben . Keiner der
Titelanwärter ober bereits Gesicherten hat mehr die Punkte
im voraus schon in der Tasche , selbst wenn ' er auf eigenem
Platz einen Gegner der untersten Tabellenzone empfängt .
Wichtige Treffen sind diesmal in Sübweft neben den
Spielen ber Meisterschaftsanwärter die Begegnung
Herrnsheim gegen SB . Wiesbaden , in Würt¬
temberg Tbd . Göppingen gegen TSV . Eßlingen und
Sülsen gegen Kickers , sowie in Bayern die Spiele Fürth
gegen 1 . FK . Nürnberg und Polizei München gegen Leon -
hard - Sündersbühl .

Gau Südwest .

Die Darmstädter zu Hause .
TSV . Herrnsheim — SB . Wiesbaden ( 4 : 4 ) .
SV . 1898 Darmstadt — Pfalz Ludwigshafen ( 12 : 5 ) .
Polizei - SB . Darmstadt — VfR . Kaiserslautern ( 10 : 4 ) .
VfR . Schwanheim — Tgs . Offenbach ( 6 :3 ) .
Tv . Friesenheim — To . Haßloch ( 1 : 7 ) .

Das letzte Viertel , der Endkampf , beginnt . An der
Spitze wird sich noch nichts ändern . Die beiden Darmstädter
Mannschaften , die ihre Gäste schon auf deren Plätzen doppel -
stellig Niederhalten konnten , hahen nichts zu fürchten .

Größere Aufmerksamkeit verdient der K am p f u m den
dritten Rang zwischen Herrnsheim und
Wiesbaden . Die Herrnsheimer haben zwar , nachdem
feststand , daß sie für den Meistertitel nicht mehr in Frage
kommen , ihre letzten Auswärtsspiele nicht mehr mit beson¬
derem Schneid durchgeführt ; aber es wäre falsch , daraus
den Schluß zu ziehen , daß die Wiesbadener in der Wormser
Ecke nicht auf kräftigsten Widerstand stoßen würden . Der
Altmeister der DT . wird seinem Anhang zu Hause schon
zeigen wollen , daß er noch stark genug ist , um den Wies¬
badener Angriff auf den 3 . Platz abzuschlagen . Seit Jahren
waren die Herrnsheimer auf eigenem Felde nicht mehr be¬
zwungen worden ; erst in dieser Runde gelang es dem SV .
1898 Darmstadt , den Ruf des TSV . Herrnsheim , daheim un¬
besiegbar zu sein , zu zerstören . Der SVW . hat dem deutschen
Meister auf dessen Gelände einen Punkt abgerungen , was
auch lange nicht mehr vorgekommen war ; wir trauen seiner
Elf , die in der bewährten Aufstellung fährt ( 12 . 15 Ilhr ab
Landesbank ) , zu , daß sie diesmal nicht schlechter besteht .

Offenbach hat in Schwanheim wenig Aussichten ,
vom Ende wegzukommen ; dagegen sollte es Friesenheim
jetzt möglich [ein , Haßloch wieder zu überholen .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Tv . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden ( 6 :3 ) .
Eintracht Wiesbaden — Tv . Erbenheim ( 1 :7 ) .
Post Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden ( o . K . f . Post ) .

_ Der Punktabstand zwischen dem Ersten und dem Zweiten
ist,schon zu groß , als daß der Begegnung in Biebrich noch
besondere Bedeutung zukäme . Immerhin werben die Ein¬
heimischen ( um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ) auf der
Hut fein müssen , um keine unnötige Einbuße zu erleiden ,
denn da sind weiter noch die Rückspiele gegen Polizei und
Schierstein — von Eintracht und Turnerbund nicht zu reden
— , die unter Umständen auch noch Verluste bringen könnten ,
welche die Meisterschaft gefährden . — Eintracht , deren
junge Kräfte die auf sie gesetzten Erwartungen nicht er¬
füllten , bat gegen Erbenheim alte Streiter einberufen ,
um bas Abstiegsgespenst zu bannen . Das Spiel beginnt um
3 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
. — Turnerbund wird um

immer noch aussichtsreich im Rennen liegenden SK . Nassau
Diedenbergen einen Rückschlag erleidet . In diesem
Falle würde den Erbenheimern beim Entscheidungsspiel in
Hochheim ein Unentschieden zur Erringung der Meisterschaft
genügen . Tv . Vier stabt hofft , auf eigenem Platze den
Reichsbahn - TS P . ( Anstoß bereits um 2 .15 Uhr , vor¬
her Res . gegen Erbenheims Res .) distanzieren zu können ,
während Post - SV . seinen 4 . Platz durch Punktezuwachs in
Niedernhausen halten wird .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SB . Wiesbaden — SB . Lorch ( 4 : 0 ) .
SpVgg . Frauenstein — SB . Niederwalluf ( 1 :0 ) .
Germania Rüdesheim — SK . Waldstraße ( 1 : 0 ) .
FK . Erbach — FK . Kiedrich ( 0 : 1 ) . 1

Die Wiesbadener Polizei wird sich wohl
morgen nachmittag um 3 Uhr an der Eersdorffstraße im

Treffen gegen den SV . Lorch den 1 . Platz zurückerobern
und ihn von nun an endgültig hehaupten . Auch die SpVgg .
F r a n e n st e i n erwarten wir nach ihrem Fehlfchlagan der

Waldstraße wieder in Front , während der SK . Wald¬

straße in Rüdesheim wohl kaum an einer Niederlage
vorbeikommen dürfte . Doch sollte sich diese in engen Grenzen
halten . SK . Waldstraße (Res .) empfängt um 11 .15 Uhr
SpVgg . Frauenstein ( 2 . M .) , Waldstraße ( 3 . M .) trifft an
der Nassauer Straße auf die gleiche Elf des FV . 1902

Biebrich . Anstoß 9 Uhr . - -

Ferner : Die noch ungeschlagenen Junioren der Sp .<

Vgg . N a s s au haben um 2 .30 Uhr an der Lessingstraße die

gleiche Elf der SpVgg . Hochheim zu (Saft .

Jugend : Die gern . Jugend des Sportvereins
tritt um 12 .30 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstr
im fälligen Verbandsspiel gegen den Nachwuchs des SK . an .
Die B =3ugenb empfängt um 3 Uhr an ber Frankfurter Str .
die 1 . Jugend des SB . Lorch zu einem Privatspiel . Für

sämtliche Schülermannschaften ist ab 2 . 30 Uhr an bei

Frankfurter Straße Pflichttraining , ebenfalls für bie neu

zusammengestellte Hanbball - Jugenb . — SpVgg . Nassaus

Jugend erwartet um 1 Uhr an ber Lessingstraße die Jugend
der SpVgg . Frauen st ein . — Die 1 . Schülermannschaft -,
des SK . Waldstraße weilt bei FV . 1902 Biebrich zu
einem Privatspiel . Anstoß um 11 Uhr an der Nassauer Str .
Die 2 . Schülermannschaft des SK . hat um 9 Uhr die gleiche

Elf des Reichsbahn - TSV . an der Waldstraße zu East .
— Kickers 1 . Schüler spielen um 12 Uhr auf Kleinfeldchen ,

( kleines Feld ) gegen SV . Flörsheims 1 . Schüler .

3 Uhr auf dem Platz an der Waldstraße vergebens versuchen ,
sich gegen Post durchzusetzen .

Bei den 2 . Mannschaften spielen Tv . 1816

Biebrich gegen NSK . Wiesbaden ( um 9 .30 Uhr am
dem Dyckerhoffplatz ) und P o st gegen Polizei ( um 1.45

Uhr auf dem Platz an der Waldstraße ) .
Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich um

2 Uhr auf „ Kleinfeldchen
" bie Iugendmannschaften von

Eintracht unb T v . Erbenheim .

'
Wiesbadener tjotfey .

WTHK . — To . 1860 Frankfurt .

Morgen Sonntag erhält der Wiesbadener Tennis - und

Hockeyklub den Besuch von Tv . 1860 Frankfurt , der hier mit

zwei Herren - und zwei Damenmannschaften antreten wird .
Die Herren der Frankfurter waren schon immer recht spiel¬
stark . Letzten Sonntag schlugen sie noch den RV . Offenbach
mit 4 :0 , der kurz vor Weihnachten hier in Wiesbaden mit
einem Uberraschungssieg aufwartete . Das Vorspiel in

Frankfurt gewannen die Hiesigen mit 1 :0 , so daß auch jetzt
wieder mit einem spannenden Kampf zu rechnen sein dürfte .

Auch die Damen der Frankfurter sind , wie ihre letzten Er -

gebniffe zeigten , recht spielstark geworden . Schon im Vor¬

spiel in Frankfurt verloren sie gegen die guten Wiesbadene¬
rinnen nur recht knapp mit 3 :2 , so daß man auf ihr dies¬

maliges Abschneider : mit Recht gespannt sein kann . Voraus¬

sichtlich werden die Hiesigen die Kämpfe in ziemlich starker
Besetzung bestreiten können . In den 2 . Mannschaften wer¬
den die

"
Wiesbadener jedoch auch eine ganze Anzahl Nach¬

wuchskräfte beschäftigen . Als 2 . Damenmannschaft wird so¬

gar diesmal eine nur mit einigen älteren Spielerinnen durch¬

setzte Mädchenmannschaft gestellt werden . Die Spiele sind
wie folgt angefetzt : vormittags 9 Uhr 2 . Herren , 10 . 15 Uhr
1 . Damen , 11 .30 Uhr 1 . Herren , nachm . 2 .30 Uhr 2 . Damen .

Regeln
im Verband Wiesbadener Kegelgefellschaften ( E . V .) . «

Der Endlauf mit 200 Kugeln beschloß die Austragung
der Einzelmeisterschaft auf Bohle für 1935 und endete über¬

raschend mit dem Endsieg des jungen Hermann Dietz

( „ Taunus "
) , nachdem der in Führung liegende H . Will

( „ Rheintreue
"

) an Boden verlor und seinen tapfer ^
er¬

rungenen Vorsprung einbüßte . Es wat ein schwarzer Tag

für diesen eifrigen Sportkegler , da er nicht die in den Vor¬

läufen gezeigten guten Leistungen durchhalten konnte . Der

junge Dietz hat mit gewohnter Zähigkeit durchgehalten und

wird auch in den großen Eaukämpfen versuchen , ehrenoou
für den Wiesbadener Verband zu bestehen . 2m Endlauf nin

200 Kugeln erzielten Franke - „ Catena " 1445 , Dietz -

„ Taunus " 1443 , Kraft - „ Fidelio
" 1429 , Happ - „ Mars " 1420 -

Heller - „ Rheintreue
" 1406 Holz . Die Reihenfolge ( nam

Abschub von 600 Kugeln , Durchschnitt 4200 Holz ) :
1 . Dietz - „ Taunus " 4307 Holz ( Meister ) , 2 . Franke -

„ Catena " 4300 , 3 . Happ - „ Mars " 4290 , 4 . Krast - „ Fidelio
4268 , 5 . Will - „ Rheintreue " 4260 , 6 . Heller -„ Rheintieue
4248 Holz . In größeren Abständen folgen bie übrige »

Starter .
Auch die AH .- Meisierschaft entschieden .

2m Endlauf legte W . Reifenberger vom Klub

„ Rheingold
" mit 200 Kugeln wiederum das schöne Ergebm -

von 1424 Holz vor , so dag er unangefochten den seit Jahre »

innehabenden Titel erfolgreich verteidigen konnte .
Zweiter folgt Metzger -„ Mars " mit 4163 Holz . Beide Meiste -

haben durch die Erringung des Titels Startberechtigung , P *

die im Juni d . I . im befreiten Saarland ( Saarbrücken ) starr '

findenden Meisterschaftskämpfe des Gaues 13 .

Reft/pott .

Am Samstagabend , 16 . Februar , veranstaltet
Reitergruppe Wiesbaden eine tettfponita

Fafchingsveranstaltung „ Zirkus Humbsti - Bump »

im Tattersall Weitz .
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In der Erzeugungsschlacht kämpft unser
Bauerntum für die Nahrungs - und Bekleidungsfreiheit
des ganzen deutschen Volkes . Darum , deutsches Volk ,

kämpfe auch du mit !

Neugestaltung des Kleist - Grabes .

Das Grab Heinrich von Kleists am Kleinen Wann¬

see bei Berlin , das nach einem Beschluß der Berliner

Stadtverwaltung durch Wiederherstellung des land¬

schaftlichen Bildes zu einer würdigen Erinnerungs¬
stätte ausgestaltet werden soll .

Nr . 39 . Leite 5 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Am Sonntag vollendet

Geheimrat Dr . Stubben sem 90 . Lebensjahr . Als lang -

i - briger Stadtbaurat von Köln hat er entscheidend und er -

«alareich bei den Stadterweiterungen von Wiesbaden ,

Darmstadt , Koblenz und gemeinsam mit Oberbürgermeister

Mckes in Frankfurt mitaewirkt . In den spanischen Erog -

»ädten schaffte er durch seine Arbeiten Licht und Luft in

Sen Altstadlvierteln . Sein letztes Werk war die Grenz -

ghung
in Rom zwischen der Vatikanischen Stadt und der

adt Rom . Hierhin wurde er gemeinsam vom Papst und

Mssolini berufen . — Das Sammelergebnis der Frankfurter

Studentenschaft für das Saargebiet konnte auf

1185 .94 RM . gebracht werden . Bekanntlich fanden dreie

Sammlungen an allen deutschen Hochschulen statt . — Die

Ziippe , die vielfach an anderen Orten stark auftutt und

epidemischen Charakter hat , ist in der Stadt wohl auch ziem -

M verbreitet . Aber sie ist nicht bösartig . Auch die Erkran¬

kungen an Diphtheritis , Masern und Scharlach halten sich rn

tzirchaus mäßigen Grenzen . Es hat den Anschein , als ob das

uockene Frostwetter hemmend auf die Ausdehnung der

, Saifonkrankheiten
" einwirkt .

Eine Holzversteigerung mit Gesangseinlage .

! = Herborn , 8 . Febr . Bei der ersten diesjährigen Holz -

rersteigerung , die unter starker Anteilnahme von Interes¬

senten im Eemeindezimmer stattfand , kam es zu einer nicht

alltäglichen Begebenheit . Als die Holzpreise stark in die

Höbe getrieben wurden , setzte plötzlich das Licht aus und die

Versteigerung mußte unterbrochen werden , so baß auf dre

letzten Gebote der Zuschlag nicht sogleich erteilt werden

konnte . Indessen setzte wie auf Verabredung der gemeinsame

Gesang des Argonnerwald - Liedes ein . Nachdem das Lied

verklungen war , schien sich auch die Verärgerung über die

hohen Holzpreise gelegt zu haben , denn das Licht trat

wieder in Funktion und auch die Versteigerung konnte fort¬

gesetzt werden .

I = Auringen , 8 . Febr . Die Gemeinde läßt zur Zeit ihre

Obstanlagen in Ordnung bringen ( Ausputzen , Neu¬

pflanzungen usw .) . — Am Montag beginnt im Staatswald

Mellinger im Rahmen von Notstflndsarbeiten die

Ausbesserung von Wegen , Gräben usw . Es werden hierbei
eine Anzahl Arbeiter der umliegenden Orte beschäftigt .

— Nordenstadt , 8 . Febr . Zwecks Wiederbelebung des hie¬

sigen im Jahre 1872 gegründeten Krieger - und Mili -

tärvereins hatten sich am Donnerstagabend eine größere

Anzahl von ehemaligen Soldaten und Frontkämpfern im

„ Frankfurter Hof
"

eingefunden . Als Beauftragter des Be¬

zirksverbandes des Kyffhäuserbundes sprach Bezirksvertreter
Eeiß - Erbenheim über „ Zweck und Ziele des Kyffhauier -

bundes "
. Zum Vorsitzenden des mr Zeit 30 Mitglieder

zählenden Vereins wurde Bürgermeister Pa . Kern gewählt ,
der als Stellvertreter Kamerad Konrad Pflug , als Schrift¬

führer Kamerad H . Deul und als Kassenwart den Kameraden

August Becht ernannte .

m . Eltville i . Rhg ., 8 . Febr . Im Neudorfer Wald wur¬

den zwei Personen beobachtet , die dem zuständigen Wald¬

hüter verdächtig vorkamen . Als sie sich auf dem Weg nach

Wiesental befanden , wurden sie gestellt . Der eine trug

einen 9 - rnm - Flobert unter dem Mantel . Des weiteren

wurden ein Fernglas und Patronen bei ihm gefunden . Der

Waldhüter nahm die beiden Burschen fest und brachte sie

zur nächsten Eendarmeriestation nach Neudorf . Dem einen

der Festgenommenen konnte nachgewiesen werden , daß er

auch schon mehrere Hasen geschossen hat . Er wurde dem

Gerichtsgefängnis Wiesbaden zugeführt .

x Limburg <t . d . L ., 8 . Febr . Die bekannte Au to¬

st recke Obere Meil der Reichsstraße Limburg wird um

etwa 2 '/z Meter auf 4 km erbreitert . Die Arbeiten

wurden schon vergeben .

x Nassau a . d . L ., 8 . Febr . Die Ortsgruppe Nassau des

Vereins für Altertumskunde und Geschichts¬

forschung veranstaltete einen Vortragsabend , in dem Prof .

Dr . Schlosser - Herborn über das Verhältnis von Staat

und Kirche im Herzogtum Nasiau von 1815 bis 1866 sprach .
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Schweres Eisenbahnunglück in Kanada .

London , 8 . Febr . Wie Reuter aus Fort William'
( Ontario ) meldet , ist der kanadische Expreß auf der Brücke

über die Kakaba - Fälle mit einer Arbeiterlore zu¬

sammengestoßen . Dabei wurden neun Personen getötet und

zwölf verletzt .

27 Negerinnen verschüttet .

London , 8 . Febr . Wie aus Fort Mall in der briti¬

schen Kolonie Kenya ( Ostafrika ) gemeldet wird , wurden

27 Frauen vom Stamme der Kikuyu bei der Gewinnung von

Töpferlehm verschüttet . Die sofort eingeleiteten Rettungs -

matznahmen blieben bei sämtlichen Verschütteten vergeblich .

30000 Malariakranke auf Ceylon .

Colombo , 8 . Febr . Die letzten Meldungen aus dem

Malariagebiet auf Ceylon sprechen von 30 000 Kranken . Die

Krankenhäuser der betroffenen Bezirke sind sämtlich über¬

füllt . Än Kurunegala , wo die Krankheit besonders schwer

auftritt , erkrankte auch das gesamte Krankenhauspersonal .

Japanischer Dampfer von Seeräubern

Türen des tagens
knebelt und gefesselt vor .

reutmurr

Sie werden überrascht fein ,die neuartige feine Kaffeewürze in Grießform

Man nehme auch Franck Spezial , wenn der Kaffee länger reichen soll . Sie können

dann mit einer kleineren Menge einer guten Sorte Kaffee ebensoviel Taffen kräftigen

und goldbraunen Kaffee Herstellen , wie mit der bisher verwendeten größeren Menge .

« SsS

- <33̂ SÄ'

welche Verfeinerung Ihres Kaffeegetränkes Sie damit erreichen

Seigabe von Franck Spezial als Kaffeezusatz wild

t & ffeegctriuilt noch besser , noch aromatifcher |
und noch schöner in der Serbe .

'’r* C O y s- >X)

überfallen .

Schanghai , 8 . Febr . Wie die hiesigen japanischen Be¬

hörden erfahren , ist der japanische 2000 - Tonnen - Dampfer

„ K a m u r i Mar u "
, der sich auf dem Wege von Hongkong

nach Japan befand , in der Nähe der berüchtigten Biasbucht

von chinesischen Seeräubern überfallen worden . Das augen¬
blicklich in cbinesischen Gewässern kreuzende dritte japanische

Geschwader ist angewiesen worden , dem Dampfer sofort zu

Hilfe zu eilen . ______________

Verwegener Raubüberfall in Rumänien . Auf einem

Personenzug in der Nähe von Ploesti ereignete sich am

Freitag ein verwegener Banditenüberfall . Maskierte

Räuber sprangen auf die Bretter des Postwagens , hielten
drei Postbeamte , die sich ihnen entgegenstellen wollten , mit

vorgehaltenen Pistolen in Schach und warfen den ganzen
Inhalt des Wagens durch die Türen hinaus auf das Eisen -

-ahngelände . Nachdem sie die drei Beamten geknebelt und

gefesselt hatten , schmuggelten sich die Räuber unter die Fahr¬

gäste des Zuges und vermochten an der nächsten Eisenbahn¬

station unbehelligt den Zug wieder zu verlaßen . Die Beute

ist offenkundig von Spießgesellen der Räuber aufgelesen
worden . Der Raubüberfall wurde dadurch entdeckt , daß der

Postbeamte der Station Campina vergeblich auf die Mel¬

dung des Begleiters des Postwagens wartete . .
Als man die
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Cafe
„ CORSO "

Langgasse 34 - Ruf 21966
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im Zeichen des Karnevals !

Samstag , den 9 . Februar 1935

Groses Fasdiingslrcibai
Geigerkönig Farkas Miskö

spielt zum Tanz !

Samstag , 9 . Februar 1935 .

Devisenersparnis in der Eierwirtschaft .

FK . Naurod — SB . Erbenheim
To . Bierstadt — Reichsbahn -TSV .

( 4 : 4 ) .TSB . Herrnsheim — SB . Wiesbaden

( 6 :3 ) .

igeu . JDoUert , daß er noch stark genug ist , un

Hansa - Hotel WiikMimMM

u . Restaurant

Es lädt ein Anna Reutter

Sonntag so¬

wie Mo n ta g

Win
Deut !

t .

* öes
»34/35

( 1 : 7 ) .
An der

Wer6C ' 0ni <t [a <6«n liefert schnell und gm
1 . ScheNenberg ' sche tzofbuchdruckerei

WiceBaOener TagSlaltd

**• */ •** ***11* " v **I**"*’•* * * **
darin bestand , daß während der sogenannten ।
ein Überfluß an Eiern zu niedrigsten

bei fabelhafter Tonwiedergabe im

Film - Palast

Beleuchtung ist wichtig
Flack liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert I

Elektrohaus F K Luisenstr . 25

Wirtschaftliche Wochenschau .

Die Jahresendzahl der Gold - und Devisenbestände der
Deutschen Reichsbank und der vier Privatnotenbanken lägt
noch einmal die schweren Devisenverluste erkennen , die auch
im Jahre 1934 eingetreten sind . Die neutralen Reserven an
Auslandszahlungsmitteln , die sich am Jahresbeginn noch auf
469 Mill . RM . beliefen , sind , nach einer Feststellung des
Statistischen Reichsamts , bis zum Jahresschluß auf 157,1 Mil¬
lionen RM . gesunken . Im Jahre 1934 betrugen also die
Verluste an primären Deckungsmitteln 311,9 Mill . RM .
gegenüber einer Zunahme von 25 .7 Mill . RM . in 1933 und
einem Verlust von 156,6 Mill . RM . im Jahre 1932 . Der
Gesamtbetrag der Notenbankkredite hat im Jahre 1934 um
fast 1 Mrd . RM . ( 946,7 Mill . RM .) zugenommen . Mit
7439 Mill . RM . am Jahresschluß bleibt er nur wenig hinter
dem bisher höchsten Stand von Ende 1931 zurück . Ende 1929

. b̂etrugen die Notenbankkredite insgesamt 5218 Mill . MM . ;

Reqine ^ j —

SV . Niedernhausen — Post - SB . Wiesbaden ( 0 : 7 ) .
Nassau Diedenbergen — SpBgg . Hochheim ( 0 :3 ) .
SV . Erbenheim kann noch einmal seine Meister¬

schaftsaussichten verbessern . Sein Kampf in Naurod ist
schwer , aber nicht aussichtslos , zumal es für den Platzverein
nicht allzuviel zu verlieren gibt . Die Gäste müßten aber zu -
fchen , daß sie beide Punkte mit nach Hause bringen , denn es
ist nicht ausgeschlossen , daß die SpBgg . Hochheim bei dem

Zu den vielen landwirtschaftlichen Produkten , deren
Absatz durch die Organisation des Reichsnährstandes neu
geregelt wurde , gehört ein in der deutschen Ernährungswirt¬
schaft recht wichtiges Erzeugnis , das Ei . Die Marktrege¬
lung hat dem Ubelstande abgeholfen , der in früherer Zeit
darin bestand , daß während der sogenannten Eierschwemme
ein Überfluß an Eiern zu niedrigsten Preisen vor -
hauden war und in anderen Monaten die Preise ungewöhn¬
lich stark in die Höhe schnellten und häufig nur
Eier von geringer Qualität zu haben waren . Durch die
Einführung von Sammel st eilen und die Kennzeich¬
nungspflicht sowie die Aussortierung von
Klwsseneiern , sind diese llbelstände beseitigt worden .
Daß durch die Marktordnung aber nicht nur der Weg vom
Erzeuger zum Verbraucher im Jnteresie aller Beteiligten neu
geregelt wird , sondern auch eine Besserung der
eigenen Ernährungsbasis erfolgt , kann gerade
durch die Eierwirtschaft bewiesen werden . 1932 wurden

V Wilhelmstraße 20 \
\ Samstag , den 9 . Febr . '\
\ Sonntag , den 10 . Febr . \

\ Frohsinn Humor \
\ rin in die Bütt \

\ Verläng . Polizeistunde \

Lassen Sie sich nicht irreführen

Der Film , auf den alle warten

die langjährige Ausschaltung der weißen Völker auf dem
asiatischen Markt , die Billigkeit ihrer Arbeitskraft aus¬
zunutzen . Sie sind auch im Bierhandel meisterhafte Märkte -
Eroberer mittels der gefährlichsten Waffe , des Dumping , ge¬
worden . Rach deutscher Rechnung reichen die gegenwärtigen
Verkaufspreise für japanisches Export -Flaschenbier in
Deutschland nicht einmal für die Kosten der Emballage
( leere Flaschen und Verschlüße ) aus . Wenn man jetzt er¬
fährt , daß die Japaner in jüngster Zeit einige ihrer Haupt¬
absatzgebiete , Niederländisch - und Britisch - Jndien , fast völlig
wieder verloren haben , so erkennen wir an diesem Fall ,
warum der Weltbierstrom in den letzten zwei Jahrzehnten
so stark abgeebbt ist . Einmal suchen sich die einzelnen Lan¬
der durch Einfuhrdrosselung und Kontingentierungsmaß¬
nahmen gegen zu starken Import zu schützen , und Grund oder
Folge dieser Maßnahme ist das Entstehen einheimischer
Brauindustrien . Diese Tatsachen werden es auch in Zukunft
wohl verhindern , daß der Weitbierstrom seine frühere Fülle
wiedergewinnt . Gleichwohl müßten der Weltruf der deut¬
schen Biere im Verein mit einer groß angelegten , ziel -
bewußten Werbung genügen , dem deutschen Bier seine Stel¬
lung in der Welt wieder zu verschaffen .

Deutschlands Gold - und Devisenverluste .

Neues aus aller Welt .

Kreuzer „ Karlsruhe "
nahm an der 400 -Jahrfeier Limas

teil . Der Kreuzer „ Karlsruhe " hat anläßlich der 400 - Jahr -
feier der Stadt Lima mit einer Abordnung an der Grund¬
steinlegung des Humbolddenkmals und an einer
Parade vor dem peruanischen Staatspräsidenten teilgenom¬
men . Am 5 . Februar hat der Staatspräsident dem Kreuzer
„ Karlsruhe

" einen Besuch abgestattet und nach der Besichti¬
gung des Schiffes an einem ihm zu Ehren gegebenen Früh¬
stück an Bord teilgenommen .

Ein Flug den Limes entlang geplant . Aus Anlaß der
2900 - Jahrfeier für Kaiser Augustus wird von Rom aus
ein Limes - Flug geplant . Rund 50 Flieger werden sich an
dem Rundflug beteiligen , der an den Grenzen des alten
römischen Weltreiches entlangführen wird . Im Norden war
das römische Reich durch einen langen Grenzwall , den Limes ,
gegen die Einfälle germanischer Stämme gesichert . Der
Limes - Flug , der übrigens südlich bis zum afrikanischen
Tschadsee gehen soll , wird eine Strecke von mindestens 14 000
Kilometer umfassen ; er soll wohl nicht zuletzt den historischen
Anspruch auf ein „ Größeres Italien "

zum Ausdruck bringen .

Betrunkener ertrunken . Donnerstagnacht gegen 2 Uhr
wurden die Anwohner der Ederstraße am Südufer der Blies
in Neunkirchen durch laute Hilfeschreie aus dem Schlafe
geweckt . Als man hinzueilte , fand man die Hilferufende in
halber Höhe der Uferböschung sich krampfhaft an einem
Strauch festhaltend . Man befreite sie aus ihrer gefährlichen
Lage und erfuhr von ihr , daß sie von dem pensionierten Berg¬
mann Eifel , mit dem sie sich auf dem Heimwege befand

Das letzte Viertel , der Endkampf , beginnt .
Spitze wird sich noch nichts ändern . Die beiden Darmstädter
Mannschaften , die ihre Gäste schon auf deren Plätzen doppel¬
stellig niederhalten konnten , haben nichts zu fürchten .

Größere Aufmerksamkeit verdient der K a .m p f u m d e n
dritten Rang zwischen Herrnsheim und
Wiesbaden . Die Herrnsheimer haben zwar , nachdem

feststand , daß sie für den Meistertitel nicht mehr in Frage
kommen , ihre letzten Auswärtsspiele nicht mehr mit beson¬
derem Schneid durchgeführt ; aber es wäre falsch , daraus
den Schluß zu ziehen , daß die Wiesbadener in der Wormser
Ecke nicht aus kräftigsten Widerstand stoßen würden . Der
Altmeister der DT . wird seinem Anhang zu Hause schon

. Leigen, ^ vollen , daß er noch stark genug ist , um den Wies -

Der Endlauf mit 200 Kugeln beschloß die Austragung
der Einzelmeisterschaft auf Bohle für 1935 und endete übeH
raschend mit dem Endsieg des jungen Hermann DieF

( „ Taunus "
) , nachdem der in Führung liegende H . Witz

i JRhPTntrpjic “! an Boden verlor und seinen tapfer er«
T ' li « ■ ■ « I Tag

Ergebnis der Reichssammlung .
Der Vorkauf der Galalith -Plaketten am Reichssammebl

tag ( 2 . und 3 . Febr . 1935 ) brachte dem Winterhilfswerk st,
Wiesbaden den schönen Ertrag von

6560 .13 RM .
Es ist dies dis jetzt das höchste Ergebnis einer Reichs ,

fnmmlung für das Wintorhilfswork . Nicht zuletzt ist di .es den
Beamten der Stadt Wiesbaden zu danken , die sich eifriz I
für den Verkauf der Abzeichen ein -fetzten .

*

Aus freiwilligen Lohn - und Gehaltsabzügen wunde von
der Belegschaft der W e g w a g im Januar 1935 1105 RM .
der Kroisführung Wiesbaden des WHW . überwisfen .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Krsisbeauftragter des WHW .
F . d . R . : gez . Haubrich , Kreis -Organisation und

Propaganda des WHW .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Serenade von P . Tschaikowsky ,
Werk 48 . 19 .10 Uhr : Musik zum Sonntagabend . 19 .40 Uhr :
Sportecho vom Sonntag . 20 Uhr : Fröhliche Klänge . 21 .30
Uhr : Reichssendung 13 . Meisterkonzert . Wilhelm Backhaus
spielt .

Breslau : 18 .30 Uhr : Europameisterschaft in Änymict
‘

( Polen ) , Herreneinzel und Herrendoppel . 18 .40 Uhr : )
. Schlesisches Himmelreich . 19 .15 Uhr : Polnisches Soldaten - 1
frankfurter Straße

'
Pflr ^ iraining,

^
ebensaus suV^ k -.. nti - j

zusammengestellte Handball - Jugend . — SpVgg . Nassaul 1

Jugend erwartet um 1 Uhr an der Lesiingstraße die ^ ugenU 1

der SpVgg . Frauenstein . — Die 1. SchülermannschaNN
de -. SK . Waldstratze weilt bei FV . 1902 Viebrr ch zM
einem Privatspiel . Anstoß um 11 Uhr an der Nassauer Str .»

Die 2 . Schülermannschaft des SK . hat um 9 Uhr dre gleiche «

Elf des Reichsbahn - TSV . an der Waldstrage zu Gast .»

— K i ck e r s 1 . Schüler spielen um 12 Uhr auf KlernseldcheiM
( kleines Feld ) gegen SV . Flörsheims 1. Schüler .

Kent -

| tm <
Brci =

hrt

6üddeutfd ) er fjandball .

Meisterschafts - gegen Abstiegskandidaten .

Der zweite Februar - Sonntag bringt im süddeutschen
Gauliga - Handball wieder eine ganze Anzahl spannender
Spiele , wie ja überhaupt die Feststellung am Platze ist , daß
in einigen Gauen durch das spürbare Erstarken mancher seit¬
her als hoffnungslos schwach bezeichneter Mannschaften die

Begegnungen gerade der Tabellen - Führer mit den Abstiegs -
Kandidaten ungemein an Reiz gewonnen haben . Keiner der
Titelanwärter oder bereits Gesicherten hat mehr die Punkte
im voraus schon in der Tasche , selbst menn1 er auf eigenem
Platz einen Gegner der untersten Tabellenzone empfängt .
Wichtige Treffen sind diesmal in Südwest neben den

Spielen der Meisterschaftsanwärter die Begegnung
Herrnsheim gegen SV . Wiesbaden . in Würt -
t e m b e r g Tbd . Göppingen gegen TSV . Eßlingen und

Süssen gegen Kickers , sowie in Bayern die Spiele Fürth
gegen 1. FK . Nürnberg und Polizei München gegen Leon -

hard - SLndersbühl .

Gau Südwest .

Die Darmstädter zu Hause .

3 Uhr auf dem Platz an der Waldstraße vergebens versuchen ,

sich gegen Post durchzusetzen . . e . „
Bei den 2 . Mannschaften spielen Sn . 18161

Biebrich gegen NSK . Wiesbaden ( um 9 .30 Uhr am

dem Dyckerhoffplatz ) und Post gegen Polizer ( um 1 .4m

Uhr auf dem Platz an der Waldstraße ) .

Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich um

2 Uhr auf „ Kleinfeldchen
" die Jugendmannschaften von -

Eintracht und T v . E r b e n h e i m .

TO ies Badener Focker/ .

WTHK . — Tv . 1860 Frankfurt .

Morgen Sonntag erhält der Wiesbadener Tennis - und

Hockeyklub den Besuch von Tv . 1860 Frankfurt , der hier nut

zwei Herren - und zwei Damenmannschaften antreten wird .

Die Herren der Frankfurter waren schon immer recht spiel -q

stark .
'

Letzten Sonntag schlugen sie noch den RV . Offenbachs
mit 4 :0 , der kurz vor Weihnachten hier in Wiesbaden nttf

einem Überraschungssieg aufwartete . Das Vorspiel in ,

Frankfurt gewannen die Hiesigen mit 1 :0 , so daß auch iefts
wieder mit einem spannenden Kampf zu rechnen sein dürste . .

Auch die Damen der Frankfurter sind , wie ihre letzten Evt

gebniffe zeigten , recht spielstark geworden . Schon im Vor¬

spiel in Frankfurt verloren sie gegen die guten Wiesbadcne -1

rinnen nur recht knapp mit 3 :2 , so daß man auf ihr dies¬

maliges Abschneiden mit Recht gespannt sein kann . Voraus¬

sichtlich werden die Hiesigen die Kämpfe in ziemlich starker

Besetzung bestreiten können . In den 2 . Mannschaften wer¬

den die Wiesbadener jedoch auch eine ganze Anzahl Nach¬

wuchskräfte beschäftigen . Als 2 . Damenmannschaft wird so¬

gar diesmal eine nur mit einigen älteren Spielerinnen butfr

setzte Mädchenmannschaft gestellt werden . Die Spiele sintz
wie folgt angefetzt : vormittags 9 Uhr 2 . Herren , 10 . 15 UN

1 . Damen , 11 .30 Uhr 1 . Herren , nachm . 2 .30 Uhr 2 . Damm .

Regeln
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V . ) . 1

SV . 1898 Darmstadt — Pfalz Ludwigshafen ( 12 : 5 ) .
Polizei - SB . Darmstadt — VsR . Kaiserslautern ( 10 : 4 ) .
VfR . Schwanheim — Tgs . Offenbach
Tv . Friesenheim — Tv . Haßloch

in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschuüehrer Karl Vörtvger
'

4. Auflage e preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . HchellellbergMt
Rojbuchvkultzkrei
Kürsbsdkllkr Ssgblslk

Ecke Rhein - u . Nikolasstraße

Samstag > 9 . u . Sonntag IO , Febr *.

Rappen - Rbende
WWMWWWW » » M

Weinstube Jacobi
Neugasse 19

heute Kappensitzung
u . Schlachtfest

2364 Milliarden Eier nach Deutschland eingeführt . 1933
bereits verringerte sich die Zahl der eingeführten Eier um
etwa 900 Millionen . 1934 sind abermals wieder 130 Mil¬
lionen Eier weniger eingeführt worden . Trotz dieser fühl¬
baren Entlastung der Handelsbilanz hat sich in Deutschland
nirgends ein Mangel an Eiern gezeigt . Trotzdem die aus¬
ländischen Eierlieseranten schon seit Jahren auf die Güte -
kennzeichnung eingestellt sind , haben sich die deutsch gestem¬
pelten Eier jetzt überall durchgesetzt , weil sie im Zeichen der
Marktordnung die Gewähr für Qualität bieten .

Verlagerungen im Vierhandel .
Der Bierstrom , der vor dem Kriege von Land zu Land

floß , hatte eine Mächtigkeit von nicht weniger als 3 Mil¬
lionen hl . An ihm war Deutschland , der zweitstärkste Ex¬
porteur , nur von England übertroffen , mit einem guten
Drittel beteiligt . Dieser Strom ist seit dem Kriege sehr viel
seichter geworden ; heute führt er nur noch gerade ein wenig
mehr als % der früheren Menge , und selbst im besten Nach -
kriegsjahre , der Hochkonjunktur 1929 , erreichte er mit 2 Mil¬
lionen hl nur noch % der Vorkriegsstärke . In letzter Zeit
steigt er langsam wieder an . 2n den letzten Jahren ist die
Richtung des Bierhandels in der Welt seltsamen Wand¬
lungen unterworfen gewesen . Immer noch hält England die
Spitze als Welt -Bierlieferant . Nicht Deutschland folgt ihm ,
wie früher , heute nah auf dem Fuße ; unsere Stelle hat
Japan eingenommen . Ob die Japaner genau so begeisterte
Biertrinker wie Bierhändler sind , wird in keiner Statistik
angegeben . Aber es ist doch kaum zu glauben . Jedenfalls
haben es die Japaner verstanden , die Entwertung ihres Pen ,

RADIO Abteilung

III A . L . ERNST
| Eigene Reparaturwerkstätte

| Tannusstr . 18 und Rheinstr . 41

Der neue

SENKING
GASHERD
Die formschöne Linie .
Dieser ideale Senkin ?
Gasherd entspricht den
höchsten Anforderungen
Jetzt noch durch den Ar¬
beitsbeschaffungsplan d .
Wegwag Vorteile blszv
25 % 1202

UNGKirchgasse 47
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